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Reich

N. . ! Die Thronrede führt eine ernſte Sprache , und ſie iſt
ergänzt durch die Darlegung des Reichskanzlers . Wer zwiſchen den
Zeilen leſen kann , wird auch der Befürchtung nicht Herr werden kön⸗
nen , daß wir vielleicht Zeiten zuſteuern , in denen eine gewiſſe
Iſolierung Deutſchlands zutage tritt ; es mützt nichts , das Haupt zu
verhüllen . So iſt die Thronrede und ſo ſind auch die Darlegungen
des Reichskanzlers in der Nation verſtanden worden . Die Preſſe
aller Parteien betont , daß es nottut , der geänderten oder ſich
ändernden Weltlage offen ins Geſicht zu ſehen . Den Darlegungen
des Abgeordneten Fritzen über unſere Beztehungen zum Drei⸗
bund ſchließe ich mich im Namen meiner politiſchen Freunde an .
Auch wir legen den größten Wert auf deſſen Fortbeſtand und wün⸗
ſchen , daß er uns erhalten bleibt . Aber eins wird die Nation aus
den Darlegungen des Kanzlers wohl unterſtreichen müſſen , daß
es nottut , ins Auge zu faſſen , daß auch einmal eine Zeit kommen
kann , in der wir allein ſtehen müſſen ( ſehr richtigl ) ,
und daß unſere Rüſtungen auf einen ſolchen Zeitpunkt wohl zu⸗
geſchnitten werden müſſen . Das iſt keine zu düſtere Betrachtung der

Weltlage , ſondern das iſt die Quinteſſenz jedes nüchternen Urteils .
Die Thronrede ſpricht von

„ korrekten “ Beziehungen ,

und es gehörte ja an und für ſich wenig Divinationsgabe dazu , dieſe

Redewendungen auf Frankreich und auf England zu beziehen . „ Kor⸗
rekte Beziehungen “ , das iſt wenig . Ein ſolcher Satz erſeckt leicht

das Gefühl der Eiſeskälte in uns ſelbſt , auch den entſprechenden
Reflex in den Staaten , die dabei betroffen ſind . Der Ausgangs⸗

punkt der brohenden auswärtigen Lage , darüber iſt in weiten

Kreiſen unſeres Volkes volles Verſtändnis , iſt England , die

Mißſtimmung , bielleicht da und dort bis zum Haß gediehen,
über das wirtſchaftliche Vorſchreiten Deutſchlands ( Lachen bei den
Sozialdem okraten , ſehr richtig ! bei den Nationalliberalen ) , über
ſeinen wachſenden Handel und vor allem über die Induſtrie Deutſch⸗

lands , die ihren Siegeszug in der ganzen Welt vollendet , die Ge⸗

fahr , vielleicht doch in manchen Gebieten überflügelt zu werden,
und das Mißbehagen , das in Eggland zweifellos bei jedem

Vorſtoß auf maritimem Gebiet hervorgerufen wird , unberechtigt an⸗
geſichts des Umfangs der deutſchen Flottenrüſtungen . Man hat oft ,
auch wenn man nicht zu tief in die Wirrgänge der auswärtigen

Politik eindringt und einzudringen vermag , in unſerem Volke doch

das lebyafte Gefühl dafür gefunden , daß

engliſche Maulwurfsarbeit

vorhanden iſt , die an den Fundamenten der Machtſtellung Deutſch⸗

lands rütteln will . Die engliſche Preſſe , vor allem die Preſſe der
Hauptſtadt , die Times voran vielleicht überſchätzt in ihrem Einfluß

auch,auf das engliſche Volk , aber doch, wenn ſie ſtändig dieſen ſelben

Ton anſchlägt und eine immer düſtere Stimmung in England und
Deutſchland vorbereitet nicht zu unterſchätzen in dieſem Einfluß ,
die engliſche Diplomatie und vielleicht auch engliſches Geld an

der Arbeit ! Darüber zu ſprechen , heute die Zurückhaltung fallen zu

laſſen , die uns ja immer hier geleitet hat in Fragen der auswärtigen
Politik , das wird in der Natur der Dinge liegen ; denn dieſe Vorgänge

ſtehen nicht mehr begraben in den Akten des Auswärtigen Amts,
ſondern ſie machen ſich aufdringlicher auch in der deutſchen Politik
bemerkbar , als uns das lieb iſt , und ergeugen wachſende Beſorgnis.

Ich will nicht zu tief eindringen in dieſe auswärtige Politik .

Steigt man zu tief hinein und vermißt man ſich , alle die Zuſammen⸗
hänge zu erkennen , beurteilen zu wollen , dann wird man ſich leicht
den Vorwurf des Dilettantismus zuziehen . Der S ch werpun kt

liegt doch offenbar darin , daß man bemüht iſt , Deutſchland in der

ganzen Welt als den Störenfried hinzuſtellen , vielleicht auch
als den Raufbol d, dem es nur darauf ankommt , Schwierigkeiten

hervorzurufen , der vielleicht gar friſchen Mutes in einen Krieg
hineinſteuert . So wird Frankreich bange gemacht. Wir ſehen dieſe

Wege gegen Deutſchland gerichtet , in Szandinavien , Belgien , Holland .

Ueberall die Tendenz , Mißtrauen gegen uns zu erwecken ,
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den Dreibund zu unterwühlen . Selbſtverſtändlich erbittert dieſes
Ränkeſpiel in Deutſchland und führt vielleicht auch unſere Preſſe
weiter in die Kritit engliſcher Machenſchaften , als das an ſich an⸗

gezeigt wäre . Das deutſche Parlament wird nun weit davon ent⸗
fernk ſein , ſeinerſeits zur Vertiefung der Gegenſätze zwiſchen Eng⸗
land und Deutſchland beſtragen zu wollen . ( Sehr richtig !) „ Die
Gräben ſind weit und tief genug , als daß wir von dieſer Tribüne

herab zur Verbreiterung beitragen ſollten . ( Sehr gut! ) Aber das

ausſprechen , was uns beſchwert in dieſer ganzen eng⸗

liſchen Politik , und über das reden , was wir wollen, kann einem doch
nicht verargt werden . Wir wollen weiter nichts als die
Möglichkeit , bei unſerm ſtarken Bevölkerungszuwachs uns frie dlich

über See zu betätigen . Dabei ſind wir nicht in der Lage , auf den

teilweiſen Wettbewerb mit England

zu verzichten , auch auf die Gefahr hin , in England Unbehagen und

Mißſtimmung zu erregen ; denn es iſt überhaupt für manchen Staat

ein unbehagliches Gefühl — und das kann man ohne weiteres nach⸗

empfinden — dieſen großen mächtigen Staat, mitten in Europa,
mit ſeinem Geburtenüberſchuß , der Ellbogenfreiheit haben mußz,
wenn er ſeinem Volke die nötigen Nahrungsmittel berſchaffen ſol
und der naturgemäß mit ſeinen Ellbogen an andere Staaten anſtößt ,

ſo wachſen zu ſehen .

Reick
bei der erſten Leſung des Etats .

Und noch ein anderes . Wir ſind naturgemäß nicht in der Lage ,
zu verzichten auf den größeren Schutz , den die größere Be⸗
deutung unſerer überſeeiſchen Intereſſen erfordert ,
Hier gehen wir genau ſo vor wie die andern großen Staaten ,
Frankreich , Amerika , Japan und vor allem England ſel bſt . Es
iſt eine Keckheit ſondergleichen , wenn uns engliſche Politiker , eng⸗
liſche Seeoffiziere , die engliſche Preſſe verbieten wollen , unſere Frie⸗
densrüſtungen weiter auszubauen . Wir ſtellen feſt , Deutſch⸗
land ſelbſt muß in der Lage ſein , zu ermeſſen ( lebhafter
Beifall ) , wie groß unſere Rüſtungen , wie ſtark unſere Flotte ſein
muß . ( Beifall . ) Allerdings , Herr Bebel hat vorgeſtern die Schuld
an der Verſchlechterung unſerer internationalen Lage wie auch in
ſeinen frühreren Reden nicht auf das Wachstum der deutſchen Ex⸗
portinduſtrie , ſondern vor allem auf deutſche Fehler zurück⸗
geführt , Mißgriffe deutſcher Diplomaten , ein fehlerhaftes Vorgehen
Deutſchlands in andern Staaten . Er ſieht die Störungen in der
auswärtigen Politik in dem ganzen Verhalten unſerer Diplomatie ,
dor allem auch in der oſtaſigtiſchen Frage . Ich kann das mit meinen
politiſchen Freunden nur bedauern , wenn die Sozial⸗
demokratie hier und in andern Fragen auftritt und auch tat⸗
ſächlich ab und zu den Erfolg erreicht , die Kreiſe unſerer auswär⸗
tigen Politik zu ſtören . Das geht natürlich auch im Ausland
nicht unbemerkt vorüber . Gar manche Rede Bebels über die deutſche

Flotte und Flottenvorlage iſt in der engliſchen Preſſee ver⸗
breitet und als Argument gegen Deutſchland verwertet worden ( Zu⸗
ſtimmung ) , auch alle die Vorwürfe der ſozjaldemokratiſchen Preſſe
über Neutralitätsbrüche im japaniſch⸗ruſſiſchen Kriege , die von
Deutſchland verübt ſeien . Es iſt ja noch ein Glück , daß dieſe Vor⸗
würfe zurteiſt in übertriebener Form auftreten daß ſie dadurch
ſelbſt wirkungslos werden , aber den Patrioten muß eine ſolche

ſelbſtmörderiſche Politik

aus deutſchen Lands⸗ und Volksgenoſſen heraus doch wehmütig be⸗
rühren . Von dem Abg . Bebel , einem ſo hervorragenden Manne ,
muß ich es doch bedauern , daß er immer nur arbeitet mit dieſer
bernichtenden Kritik der ganzen deutſchen diplomatiſchen
Wirkſamkeit , nirgends Anerkennung zollt für Erfolge , auch wenn ſie

zweifellos erteicht ſind , daß er für den Satz „ Recht oder Unrecht ,
mein Vaterland ! “ keinerlei Verſtändnis hat und es dadurch heute
erleben muß , daß er bei der ganzen bürgerlichen Preſſe , und das
war in früheren Perioden nicht ſo, keinen Widerhall mehr
findet . Allein die ſozjaldemokratiſche Preſſe zollt ihm Beifall . Ich
kann ja ſagen , ein derartiges Verhalten beweiſt , daß wir in den
großen Fragen der internationalen Politik , ſpezie was die Sozial⸗
demokratie anlangt , noch in den Kinderſchuhen ſtecken und duß wir
es noch nicht gelernt haben , dem Auslande gegenüber einig zu ſein .

Es liegt mir dabei vollkommen fern , zu behaupten , daß nicht
auch von Deutſchland in der auswärtigen Politik Jehler
gemacht worden ſind . Ich rechne darunter zunächſt eins , daß nicht
überall die Preſſe Maß gehalten hat . Ich rechne darunter , hier
und jenſeits des Kanals das Verhalten der Witzblätter ( ſehr
wahr ! ) , die vielfach vorhandenen Beſchimpfungen fremder
Monarchen , die viel beſſer unterblieben wären . ( Sehr wahr ! ) Ich
berkenne nicht , daß auf der andern Seite ein größeres Verſchulden
iſt , aber auch in der deutſchen Preſſe ſind Fehler gemacht worden .
Es gilt für alle dieſe Dinge den Satz , daß jedes Land die Scheiben
bezahlen muß , die von ſeiner Preſſe dem Nachbar eingeworfen wer⸗
den . . Es hat ja manchmal unſere auswärtige Politik den Anſchein
der Nerboſität , des Schwankens gemacht , das mag ge⸗
ſchadet haben , das gebe ich ohne weiteres zu, auch vielleicht in ein⸗

zelnen Zeiten

eine viel zu geräuſchvolle Politid ,

die die Augen der ganzzen Welt viel zu ſehr auf Deutſchland gezogen
hat , während eine ſtille Arbeit ſehr viel beſſer geweſen wäre . Aber

dieſe kleinen Dinge , was ſpielen ſie für eine Rolle gegenüber der
eminent friedlichen Politik , die Deutſchland tatſächlich
in dieſen 35 Jahren ſeit Gründung des Reiches getrieben hat , und

gegenüber der weitern Tatſache , daß unſer Kaiſer bei jeder Ge⸗

legenheit betont hat , daß er ein Friedenskaiſer ſein will und

daß ihm die Erhaltung des europäiſchen Friedens am Herzen liegt .
Es ſind heute Bemühungen am Werke ,

beſſere Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland

herbeizuführen . Auch meine politiſchen Freunde und ich glaube ,
der ganze Reichstag wird darin einig ſein , begrüßen dieſe Beſtreb⸗

ungen aufs lebhafteſte . Wir ſind der Anſicht , daß diejenigen , die

Deutſchland und England in einen Krieg hineintreiben wollen , ein

nicht nur gefährliches , ſondern verderbliches , verdammenswertes

Spiel treiben . ( Sehr richtig ! ) Auch in der Adreſſe des Komitees

für die Verſöhnung iſt hervorgehoben der Ernſt der Lage
und die Gefahr ernſthafter Konflikte . Ich möchte wünſchen , daß es

dieſer neuen Aſſoziation , den veränderten Verhältniſſen auf einem

andern Gebiete , dem Wechſel in dem engliſchen Regiment , gelingen

möge , auch die Aufklärung wieder in die engliſche Nation hin⸗

einzubringen , daß wir friedlich geſinnt ſind , nur friedliche Beſtreb⸗

ungen verfolgen und daß die Beſſerung vor allen Dingen dann an⸗

fangen wird , wenn die engliſche Preſſe aufhören wird , überall zu

stagsabgeordneten zaſſermann

*

behaupten , daß Deutſchland und Deutſchlands Politik friedenſtörend
auftritt . Der Abg . Bebel hat früher und vorgeſtern wiederum auch
den Satz vertreten , daß

jede Flottenvermehrung ſich gegen England

richte . Auch das erachten wir für unrichtig . Wir können niemals
einen Krieg mit England wollen . Niemals werden wir England
gewachſen ſein und für uns wären die Einſätze eines Krieges mit
England viel zu hoch . Unſere Flotte ſoll weiter nichts ſein als ein
Schutz für unſere Handelsintereſſen im Auslande und ein Schutz
für unſere Küſten .

5

Daß wir friedlich unſern Weg gehen wollen und gegangen ſind ,
das beweiſt — ich will nur eine Tatſache aus dem letzten Jahrzehnt
hervorheben —: wie iſt gerufen worden nach der Erwerbung deuk⸗
ſcher Kohlenſtationen and wie bitter not wäre es uns , ſolche
Kohlenſtationen zu haben ( ſehr gut ! ) , unſere Flotte in der Kohlen⸗
verſorgung unabhängig zu ſtellen von den engliſchen Kohlenplätzen
Man hat es unterlaſſen , und warum hat man es unterlaſſen ?
Doch jedenfalls in der Hauptſache deswegen , weil man die engliſche
Empfindlichkeit nicht reigen wollte . Mehr kann man doch wirklich
nicht berlangen . Abg . Bebel ſagte : Rüſtungen , Flottenvermehrungen
reizen in England zum Krieg , ſie bringen den Kriegnäher . , Ich
meine ganz anders . FJe ſchwächer die deutſche Flotte iſt , deſto
größer der Anreiz für England , den unbequemen Konkurrenten los⸗

zuwerden , und ſo ſagen wir bei dieſer Vorlage , wie wir es bei den
früheren geſagt haben : Jedes deutſche Schiff mehr , das eine größe
engliſche Verluſtgefahr im Falle des Krieges bringt ,iſt ein Frieden
pfand ; je geringer auf der anderen Seite Deutſchlands Anſehen
zur See kiſt , deſto größer die Gefahr der Brüskiexrung , und
deſto näher kann der Moment kommen , wo wir um unſerer deut⸗
ſchen nationalen Ehre willen ſchließlich nicht anders können als in
Konflikt hineintreiben . Der Abg . Vebel hat meinen Freund Paaſche
kritiſtert und deſſen Rede in Kreuznach . So viel ich mich
erinnere , hat der Kollege Paaſche damals in Kreuznach nichts weiter
getan , als daß er auf den Ernſt der damaligen Situation hingewieſen
hat . Ich meine ,

daß die Lage damals ernſt war ,

das haben die Spatzen in Berlin bon den Dächern gepfiffen und nicht
nur die Spatzen in der Wilhelmſtraße , ſondern auch im übrigen
Berlin . Alſo , das wäre nichts beſonderes , daß das damals ſchließlich
auch einmal ausgeſprochen worden iſt .

Der Abg . Bebel ſprach auch von den ruſſiſchen Wir ren
und davon , daß einmal Rußland ſelbſtverſtändlich in die Reihe der
konſtitutionell vegierten Staaten eintreten werde , dann werde das

Expanſionsbedürfnis Rußlands verſtärkt in die Erſcheinung treten
und Rußland werde genötigt ſein , ſich auch in der Oſtſee Hafen
zu verſchaffen ; dann würden neue Reibungsflächen erſcheinen . Wenn
ſo drohende neue Punkte in vielleicht ferner Zukunft aufſteigen , dann
wird es nottun , ſich zu rüſten ſür alle Eventualitäten zu Waſſer
und auf dem Lande . ( Sehr richtig ! bei den Nationalliberalen ! ) Im
übrigen hat der Abg . Bebel den radikalen Standpunkt vertreten ,
den die Sozlialdemokrate einnimmt . Er hat uns davon

erzählt , daß im Kriegsfalle ſich die Sozialdemokratie überlegen werde ,
ob ſtie dem Kriegsrufe folgen wird . ( Hört , hört ! bei den National⸗
liberalen . ) Aus dieſer Betrachtung des Abg . Bebel reſultiertk für
die Nation , daß man in den Köpfen der deutſchen Arbeiter
doch heute ſchon die Eventualität in Rechnung ſtellt , daß in
einem ſolchen Konflikt bereits die deutſche Armee ſo erſchüttert
ſein möchte , daß es der Sozialdemokratie möglich wäre , Unruhen
vorzubereiten , vielleicht bei der Einziehung der Reſerven und der
Landwehrmänner ſie zu Putſchen zu treiben . Wenn das ſo iſt ,
dann hätten vielleicht diejenigen recht , die in der Betrachtung der
inneren Lage und in der Betrachtung der Entwicklung der ſozial⸗
demokratiſchen Partei zu einem ſolchen Satze kommen , daß ſie ſagen :
die Bewegung wird weitergehen von Jahr zu Jahr , der
moderne Staat wird auch kaum ein Hülfsmittel haben , das er iht
in den Weg ſtellen kann , wenn nicht aus dem Kreiſe der Arbeiter
ſelbſt heraus die Erleuchtung kommt , und dann vermöchte in der
Tat der

Moment in der deutſchen Politik zu kommen ,

wo die Frage ſich aufwirft : Hält die Armee noch ſtand ? ( Hörk ,
hört ! ) Oder iſt ſie durch die ſozialdemokratiſche Lehre oder Irrlehre
erſchüttert ? Ich bin überzeugt , daß auf dieſe Gefahr die deutſche
Arweeverwaltung ihr Augenmerk richten wird . ( Sehr gut ! ) GEs

ſind aber auch in der Sozjaldemokratie Gegenſtrömungen
vorbanden , und das zum Glück . Die Herren Frohme und andere
ſtehen doch heute noch auf dem Standpunkt , daß ihnen dieſe gange
Revolutionsromantik des Herrn Bebel keine Freude macht . So
kreten dieſe beiden großen Gegenſätze auch in dieſer Frage noch in
die Erſcheinung . Gines iſt aber richtig , das will ich zugeben⸗
Würde das Unglück es wollen , daß wir in Kriegsgefahr hinein⸗
getreben würden , dann müßte es ein Krieg ſein , für den bolle
Verſtändnis im Volke vorhanden wäre ( ſehr richtigl ) , ein uns
aufgedrungener Krieg , in dem unſere nationale Ehre engagiert wäre
Das ſind Gedankengänge , die wir nicht nur finden bei dem Genera
v. Liebert , ſondern auch in Bismarcks Erinnerxungen .

Di

demokratiſche Macht wird von Herrn Bebel überſchätzt .
˖

auf dem betretenen Weg , den uns unſere Vaterlandsliebe diktier
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weiterſchreiten und den Kaſſandrarufen , die hier aus dem Munde des
Abg . Bebel erſchallen , kein ſo großes Gewicht beilegen . ( Sehr gut ! )

Nach der Auffaſſung meiner politiſchen Freunde ſtellt ſich die
Politik des Reichskanzlers in der

marokkaniſchen Frage

als eine verſtändige Politik dar , die nicht in der Lage iſt , die In⸗
ktereſſen eines andern Staates zu verletzen , und wir zollen ihm un⸗
ſern vollen Beifall . ( Sehr richtig ! ) Das erkennen meine Freunde
ohne weiteres an , daß der Augenblick , in dem der franzöſiſche Ge⸗
ſchäftsträger ſich als der Mandatar der Mächte präſentierte , als
Sieſe große Veränderung zu ungunſten der deutſchen Intereſſen in
Marokko ſich vorbereitete , und als zweifellos auch Tendenzen vor⸗
handen waren , die Unabhängigkeit Marokkos anzutaſten , das Ein⸗
greifen Deutſchlands zur Notwendigkeit machte . ( Sehr rich⸗
kig ! ) Eine andere Frage iſt allerdings das Einſetzen der Per⸗
on Seiner Majeſtät des Kaiſers . Ich möchte das Einſetzen des
Kaiſers in ſolchen Fragen doch für nicht unbedenklich , für die Perſon
des Kaiſers gefährlich , vielleicht auch in anderer Richtung zu Be⸗
denlen Veranlaſſung gebend bezeichnen . ( Sehr richtig ! bei den Natio⸗
nalliberalen . ) Aber eines iſt doch dabei zu beachten . Hätten wir
eine große Flotte , ſo wäre dieſer Beſuch in Tanger vielleicht
unterblieben , und wir hätten mit einer Flottendemonſtration uns
begnügen können , wozu tvir nicht in der Lage waren . Ich möchte im
Namen meiner politiſchen Freunde den Wunſch ausſprechen , daß
eine Darlegung dieſer Vorgänge in amtlichen Aktenſtücken auch
dem Reichstag zugänglich gemacht wird . ( Beifall . ) Wir ſind darüber
ja alle einig , daß wir einen Krieg mit Frankreich nicht wünſchen ,
wir haben dazu keine Veranlaſſung ; wir wüßten auch gar nicht ,
welche Vorteile uns ein ſolcher Krieg bringen würde . Die Kanz⸗
Jerreden haben ja in der auswärtigen Preſſe ein lebhaftes
Gcho gefunden . Man hat auch geſagt , es würde hier eine Komödle
geſpielt , um die Flottenvorlage beſſer durchzuſetzen . Um
dieſe ſechs Panzerkreuzer würde es wohl kaum notwendig ſein , eine
Komödie aufzuführen . Ich meine aber eins : Es iſt beſſer , die Wahr⸗
heit hier offen auch im Parlament auszuſprechen und von ſeiten der
verbündeten Regierungen zu hören , als Schönfärberei und Ver⸗
ſchleierung , die eines Tages mit einem ſehr übeln Erwachen unſerer⸗
ſeits endigen dürften . ( Lebhafte Zuſtimmung . )

Die Marinevorlage

wird u. a. derart zu prüfen ſein ,ob ſie beſtehen kann vor den Be⸗
dürfniſſen , welche die ganze auswärtige Lage unſerer Finanzen und
die Tatſache , daß wir kein Kolonialreich ſind , und daß unſer Heer
immer die Hauptſache bleiben wird , ſo iſt doch Tatſache , daß der
Amfang der Flottenvorlage vielfach überraſcht hat , vielfach
berſtimmt hat .

ſDer Redner würdigt unſere Seeintereſſen und

unſere Seegeltung , beſpricht eingehend die Notwendigkeit der De⸗

placementsvergrößerung , formuliert die Fragen , die insbeſon⸗
dere in der Kommiſſion geprüft werden müſſen , namentlich ob
die Lebensdauer unſerer Linienſchiffe mit 25 Jahren nicht zu hoch
gegriffen iſt , und befürwortet beſchleunigtern Grſatzbau .
Zuſammenfaſſend bemerkt er unter lebhaftem Beifall des Hauſes ,

daß darüber kein Zweifel iſt , daß heute im Volke Über dieſe ganze
Flottenrüſtung eine ganz andere Stimmung vorhanden
iſt als im vorigen Jahre . Das iſt mit ein Verdienſt des viel an⸗

gegriffenen Flottenvereins und ſeiner aufklärenden Vorträge .

Ich komme zur

Neuregelung unſerer Kolonialverwaltung ,

zu dem geplanten Reichskolonialamt . Wik ſind geneigt, die

am beſten zum Ziele führenden Wege zu prüfen und der Errichtung
eines ſolchen Amtes näher zu treten . Die Aufſtände werden ja

vorüber gehen , aber dann kommt die große Frage der Heilung
der Schäden . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Wir bitten dringend um

vorſichtige Auswahl in den Perſonen , die hinausgeſandt werden ,
und nur tadelloſe Charaktere zu entſenden ohne berühmte Ver⸗

gangenheit . ( Beifall . ) Es iſt ein Buch erſchienen „ Togo und Ka⸗
mexun , Eindrücke eines Abgeordneten “ von der bekannten viel⸗

beſprochenem Reiſe . Es iſt eine freimütige Kritik , ſchonend , ſoweit
die einzelnen Perſonen in Frage kommen , aber frei und offen

ſprechend über die ganze Art der Verwaltung . Dort heißt es:
„Weniger Monokels und Lackſtiefel in den Kolonien (Sehr gutl ) ,

mehr praktiſch geſchulte Leute , vielleicht mehr Waſſerſtiefeln . “ ( Sehr

gut ! ) Nun haben wir das ſelbſtändige Beſtreben , die Ginnah men
zu ſteigern . 12 Millionen Einnahmen und 85 Millionen Zuſchüſſe,

daßs iſt kein erfreuliches Reſultat . Im Namen meiner politiſchen
Freunde möchte ich dabei noch ſagen , daß der Baumwolle n⸗
bau in den Vordergrund wird rücken müſſen , daß in vielleicht nicht

Allzu ferner Zeit ein Ausfuhrzoll auf Baumwolle gelegt wird .

Wir wollen Sparſamkeit , aber keine falſche .

( Sehr richtig ! ) Das ſind die Lehren der Aufſtände in Südweſt und

im Oſten . Wir haben geſpart hier im Reichstage an Truppen
und Transportmitteln . Was auch immer ſonſt für Urſachen vor⸗

liegen , niemals hätte der Aufſtand dieſe Höhe erreicht , wenn wir
dieſe Sparſamkeit nicht geübt hättn . Die Verwalktung hat es

bielleitht auch an der wünſchenswerten Energie fehlen laſſen. Ich

hatte manchmal den Eindruck , daß ſie im Reichstage günſtige Chan⸗
en nicht benutzt hat . Ein energiſcher Staatsſekretär hätte auch den

letzten Seſſionsſchluß des Reichstags ſo lange verzögert , bis die

Bahn , die ſchon unter Dach und Fach war , auch geſichert war . ( Sehr

richtig . )

Die Anerkennung der Thronrede für unſere Truppen
hat wohltuend berührt . Man hat den Eindruck im Volke, daß die

namenloſen Strapazen unſerer Soldaten und Führer nicht genügend
anerkannt werden . ( Sehr richtig ! ) Es iſt viel Blut gefloſſen. „Die
Führer haben vielleicht doch die Eingeborenen unterſchätzt . Mit dieſer

Tatſache hängt der Zweifel zuſammen , ob der Wechſel im Kom⸗
manm do richtig war und man nicht beſſer den Gouverneur Leutwein ,

der vielleicht Fehler begangen haben mag , als einen, der Land und
Leute jedenfalls beſſer kannte , als diejenigen , die ihn erſetzten, an

ſeiner Stelle gelaſſen hätte . ( Sehr richtig . ) Es harren große , ſchwere
Aufgaben des neuen Herrn in der Kolonialverwaltung , nicht

zum letzten

der wirtſchaftliche Wiederaufbau

in Südweſt und Oſt . Daß dieſer neue Herr den Mut hat , an dieſe
große Aufgabe heranzugehen , erfüllt uns mit Sympathie für ihn .
( Lebhafter Beifall . ) Möge er auch bemüht ſein , die Kolonien aus

eigener Anſchauung kennen zu lernen . Im übrigen verweiſe ich auf
das Kolonialprogramm in der neuen Schrift des bekannten Herrn

9 . Brandt . Wer Kolonien hat , muß auch der Pflicht ſich bewußt
bleiben , die er damit übernimmt , nämlich die Hebung der matertellen
und moraliſchen Lage der Eingeborenen . Nun hat dieſer Tage der

Abg . Kopſch von Kolonialmüdigkeit des deutſchen Volkes
eſprochen . Ich beſtreite die Richtigkeit dieſes Wortes .

eßzt zuviel deutſches Blut gefloſſen , das wird die Kolonien nur noch
feſter an uns ketten . ( Zuſtimmung . ) Das deutſche Vaterland er⸗

wartet nicht nur die Feſthaltung der Kolonien , ſondern auch die

energiſche Reorganiſation

ind wirtſchaftliche Erſchließung , die Schaffung von Transportmitteln
und die kulturelle Hebung der Eingeborenen . Der Abg . Erzberger

ja die ganze Kolonialverwaltung in Grund und Boden ver⸗
mmt. ( Widerſpruch des Abg . Erzberger . ) Jawohl , in Ihren Dar⸗

egungen vor Eröffnung des Reichstages , die vielleicht in gewiſſem
inne durch Ihre letzten Darlegungen eingeſchränkt worden iſt . Seine
usführungen gehen nun zum Teil durch die ganze kleine Zentrums⸗
veſſe , aber ohnedie Erwiderungen der Vertreter der Regie⸗

dungen . Das iſt bedauerlich , und ich meine , ein Wort des Reichs⸗

— — ———

Dazu iſt

kanzlers , daß er ſich die energiſche Förderung der Kolonie angelegen
ſein laſſen will , würde das Vertrauen zurückbringen , wenn es ver⸗
loren gegangen iſt , und das vorhandene ſtärken . Meine politiſchen
Freunde haben zu dem Reichskanzler das Vertrauen , daß er
ſich die Pflege der Kolonſalpolitik angelegen ſein läßt und bemüht
iſt , nach den ſchweren Prüfungen für die Kolonien jetzt beſſere Zeiten
herbeiführen zu helfen . ( Lebhafte Zuſtimmung . )

Für dieſe Ausgaben bedürfen wir neuer Mittel , durch die
vor allem die Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten nicht leiden darf .
Wie die

Finanzreform

formell ausſieht , ob ſie mehr oder weniger automatiſch geſtaltet iſt ,
das kann nicht maßgebend ſein , das iſt nebenſächlich , die Haupt⸗
ſache iſt , daß die ganze Miſere aufhört . Ich für meine Perſon
lege den Schwerpunkt nicht auf den § 3 des Finanzgeſetzes , der die
Matrikularbeiträge nach oben abgrenzt . Das müßte keine conditio
sine qua non der Regierung ſein , zumal ihre Löſung keine er⸗
ſchöpfende iſt . Aber die Finanzreform iſt notwendig und ebenſo
eine ſyſtematiſche Schuldentilgung . Wir würden in erſter Linie die
Beſeitigung der Matrikularbeiträge anſtreben , allein das
Zentrum wird nicht darauf eingehen , nachdem es durch den Abg .
Fritzen hat erklären laſſen , daß die Verbindung auf Gedeihen und
Verderben der Finanzen des Reiches und der Einzelſtaaten aufrecht⸗
erhalten werden ſoll . Vor allem dürfen wir die Reform nicht zu
weit hinausſchieben , da die betroffenen Induſtrien in großer
Unruhe ſind , beſonders die Tabakinduſtrie , je früher daß
die Entſcheidung kommt , deſto beſſer . In den Militärpen⸗
ſjonsgeſetzen müſſen wir diesmal die Ehrenſchuld bezahlen , die
rückwirkende Kraft muß für die Kriegs⸗ und Friedensinvaliden und
Penſionäre zum Ausdruck kommen .

Bezüglich der Steuern im allgemeinen

möchten meine Freunde nicht anerkennen , daß eine vollſtändig Ein⸗
heitlichkeit in dieſem Steuerbukett aufrechterhalten werden muß ,
und wir werden uns auch vorbehalten müſſen , einige Steuern
daraus herausgzugreifen . Der Grundſatz der Schonung der
wirtſchaftlich Schwachen muß feſtgehalten werden . Wohlwollende
Prüfung und Annahme dürften finden die Beſteuerung der
Zigaretten , die höheren Zölle auf Importen , auch die Automobil⸗
ſteue r. Andere Anlagen werden allerdings dem ſchwerſten Wider⸗
ſpruch begegnen und kaum Ausſicht auf Anahme haben , ſo die Ver⸗
kehrsſteuern , die Steuern auf Quittungen und Fahrkarten , die eine
Belaſtung des Verkehrs mit ſich bringen . Die Bier ſteuer wird
zu prüfen ſein , ob und inwieweit hierdurch eine Belaſtung des Bier⸗
verbrauchs herbeigeführt wird . Bei dem Tabak werden wir gu
prüfen haben , ob die Vorlage nicht zu Arbeiterentlaſſungen führt .
In dieſer Induſtrie finden wir im Gegenſatz zur Bierinduſtrie wenig
Großbetriebe , und die Schonung kleiner und mittlerer Exiſtenzen iſt
dringend geboten . Den

Grundgedanken der Reichserbſchaftsſteuer

akzeptieven wir . Gin Ausbau dieſer Steuer iſt nach meiner perſön⸗
lichen Meinung dahin möglich , daß man die großen Vermögen , die
in der Induſtrie oft ſehr bald erworben werden , auch in der Deſzen⸗
deng und in den Ehegatten beſteuert . Das Eindringen der Steuer⸗
organe in die Familienverhältniſſe iſt heute ſchon ſehr weit und
man hat ſich daran gewöhnt . Meine politiſchen Freunde vermiſſen
in dem Steuerbukett die Wehrſteuer . Wir würden ſie empfehlen
als einen gerechten Ausgleich für die Militärlaſteg , ( Sehr richtig !
bei den Nationalliberalen . )

Der Abg . Fritzen hat vom

Toleranzantrag

geſprochen . Wir haben nie einen Zweifel darüber gelaſſen , daß
wir alle vepßatoriſchen , ſtaatspolitiſchen und andere Beſtim⸗
mungen , die die Kultusfveiheit beeinträchtigen , als veraltet ver⸗
werfen und dringend deren Beſeitigung in den einzelſtaatlichen
Geſetzen wünſchen . ( Beifall im Zentrum . ) Anderſeits ſind wir nach
wie vor der Anſicht , daß der Toleranzantrag über dieſe Grenze
hinausgeht , namentlich in ſeinem zweiten Teil einen ſtarken
Eingriff in die Kirchenfreiheit der Bundesſtaaten enthält und in
ſeinen Konſequenzen eine Reihe von Geſetzen beſeitigen
würde , die ſich zur Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und
Kirche durchaus bewährt haben . Was die Fortführung der
Sozialreform anlangt , ſo möchte ich eins ſagen : Die Freudig⸗
keit , wie ſie ſeit zwei Jahrzehnten im deutſchen Volke vorhanden
war , finden wir vielfach nicht mehr . Der Hauptgrund iſt das
Wachstum der Sozialdemokratie und das dadurch hervor⸗
gerufene Unbehagen in weiten Kreiſen . Der Redner empfiehlt
dringend die Zuſammenfaſſung der Verſicherungsgeſetze zur Ver⸗
billigung der Verwaltungskoſten . Wir wünſchen ein⸗

Reform der Kraukenkaſſengeſetzgebung .

Die Selbſtverwaltung der Arbeiter anzutaſten , daran denken wir
nicht , wohl aber die Beſeitigung des unſinnigen Zuſtandes , daß in
der Verwaltung das Verhältnis von zwei Drittel zu einem Drittel
beſteht , das tatſächlich zur Uebermacht der Sozialdemokratie geführt
hat ( ſehr richtig ! ) und damit zur jetzigen Mißſtimmung über die
Krankenkaſſengeſetzgebung .

Unſere innere Lage

iſt im ganzen nicht erfreulich
demokratie und die Tatſache , d
iſt . Die Reviſtoniſten ſind geſchlagen , die ethiſch⸗äſthetiſchen ver⸗
ſchwinden . ( Heiterkeit . ) Die Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗
beitnehmern zeigen in letzter Zeit ein anderes Geſicht . Die Arbeiter⸗
organiſationen haben durch ihren Druck ſtarken Ge gendruck er⸗
zeugt , und die großen Arbeitgeberorganiſationen ſind heute mächtiger
wie je. ( Sehr richtig ! l ) Dazu kommt die wachſende Bedeutung der
Ausſperrungen . Sie führen Leute in die Organiſationen ,
die bisher abſeits ſtanden . Der Redner beſpricht die Frage der
Arbeitskammern und Berufsvereine . Das über letztere an⸗
gekündigte Geſetz ſollte ſich freihalten bon Polizefſchikanen und die
nötige Bewegungsfreiheit gewähren . Ich habe davon läuten hören ,
daß manche recht gute Auträge aus den Bundesſtaaten unter den
Tiſche gefallen ſind ( hört , hört ! bei den Nationalliberalen ) , die
bielleicht ſpäter im Reichstag wieder aufgenommen werden . Lieher
kein Geſetz als ein ſolches , das uns von vornherein wieder von der
Arbeiterſchaft abgelehnt wird . Wir freuen uns , daß das Geſetz über
die Bauhandwerker borgelegt wird . Spruchreif iſt auch der Ausbau
des Geſetzes über den unlautern Weltlewerb und die
Lehrlingsausbildung .

Ich nähere mich dem Schluſſe .
Reichskanzlers , daß wie uns

Wir haben die Zunahme der Sozial⸗0
eradikal , revolutionär geworden

Wir billigen den Grundſatz des

jeder Einmiſchung in die ruſſiſchen Verhältniſſe

zu enthalten haben . Bei uns in Deutſchland ſteht der mo⸗
narchiſche Bedande feſt , trotz der vielen Sozialdemokraten
und der Ausführungen des Herrn Bebel . Aber die Monarchie
muß auch Jehler vermeiden . Es iſt eine kritiſche Zeit , in der
wir leben , die alles mit Lebendigkeit auffaßt und unter die kritiſche
Lupe nimmt . Es wird heute nicht mehr alles akzeptiert , nur des⸗
halb , weil es alt und ererbt iſt ( ſehr richtig ! ) ſondern wir prü⸗
fen die Inſtitutionen auf ihren Wert . Wir können es nur dank⸗
bar begrüßen , daß ſeinerzeit Bismarck das allgemeine und gleiche
Wahlrecht gegeben hat . So iſt in ernſten Zeiten das Ventil
borhanden , in dem das Volk zur Meinungsäußerung auf breiteſter
Baſts kommt . In ſo ſchweren Zeiten iſt auch die Qualität der

Menſchen , die an den Verwaltungen beteiligt ſind , von großer
Wichtigkeit . ( Sehr richtig ! rech Wir hören manche Klagen über
unſere diplomatiſchen Vertreter im Auslande ,

hi
ichtlich der Be⸗

gabung und auch des guten Willens , d Kaufmann zu
dienen . Man ſagt , daß die Auswahl nach veraltetem
Shſtem erfolgt . ( Sehr richtig ! links . ) Das ſagen kundige Leute .
Man ſagt auch , daß die höfiſche Repräſentation nicht mehr die Haupt⸗
ſache iſt , ſondern Fähigkeiten auch in der Beurteilung vitaler
wärtſchaftlicher Intereſſ Fähigkeiten , dreimal unter⸗
ſtrichen . Eine vehſicht plomatie Qualität tut
dringend not . ( Sehr richtig ! ) 7 Vertragsver⸗
handlungen mit Amerika . Auch in unſerer

inländiſchen Politik

wird viel geklagt über Syſtemloſigkeit und eine gewiſſe Plötzlichkeit
der Entſchließungen . Stetigkeit eine gewiſſe Großzügigkeit
dürfte ſich hier empfehlen . Auch unſere Juſtiz iſt nicht ſo be⸗
ſchaffen , wie ſie ſein ſollte . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Man verlangt
ein billiges und ſchnelles Verfahren . Mit der Durchführung der

zerufungen ſollte man endlich zum Abſchluſſe kommen . Man ſollte
eine Korrekturinſtanz ſchaffen durch Einführung der Rechtsmittel der
Berufung . ( Lebhafte Zuſtimmung . )

Auch uns hat der plötzliche Schluß des Reichstages verſtimmt .
Heute werden wir

en, F

und

mit Vorlagen überſchwemmt .

ſeiner Freunde abhängen . Wir haben ernſte Zeiten nach außen ,
wir haben wachſende Kämpfe im Innern . Wir ſehen , daß die Pha n⸗

taſie unſerer Arbeiter mächtig erregt wird durch die

Vorgänge aus dem Oſten , und wie ſie ſich dieſen Oſtwind kräflig
unter die Naſe blaſen laſſen . ( Sehr richtig ! ) Die deutſchen Pforten
werden ſich dem Revolutionswind nicht öffnen , aber den einen

Wunſch muß der Patriot haben , daß der geſunde , nüchterne
Sinn unſeres Volkes , das Gerechtigkeitsgefühl der beſitzenden Klaſſen ,
das Verantwortungsgefühl der Arbeiter uns vor innern Unruhen
bewahren möge . Was aber das Aus land anbelangt , das uns

feindlich geſinnt iſt , ſo möge es ſich ſagen : eine Nation von 60 Mil⸗
lionen läßt ſich weder beiſeite ſchieben , noch ungeſtraft beleidigen .
Wir werden unſere

friedenerhaltende Wehr

weiter ausgeſtalten . In dieſen Beſtrebungen wird die Nation einig
gehen mit den verbündeten Regierungen . Auch dem Reichstage iſt
es eine heilige Sache um die Erhaltung des Friedens . Wenn uns
aber ein Kampf aufgedrängt wird , dann werden für Deutſchland
große Tage wiederkehren und dann wird die Nation hinter ihrem

Kaiſer ſtehen ! ( Stürmiſcher , anhaltender Beifall . )

. * *

Der übrige verlauf der Reichs⸗
tagsverhandlungen am Samstag .

Reichskanzler Graf Bülow .

Ich danke dem Herrn Vorredner für den patriotiſchen Grundton
ſeiner Ausführungen , auch da, wo er die Politik der verbündeten
Regierungen kritiſtert hat . Ich möchte auf einige dieſer Kritiken im
weiteren Verlaufe der Debatte zurückkommen . Ich wende mich für
meine Perſon zunächſt zu dem , was der Abg . Baſ⸗
ſermanngeſagthatüber den , wenn nichternſteſten
doch beſonders ſchwierigen Punkt der gegenwär⸗
tigen Lage , nämlich die

Verhältniſſe in den Kolonien .

Mit Recht hat der Abg . Baſſermann darauf hin
gewieſen , daß wir in unſerer Kolonialpolitir
eine Zeit ſchwerer Prüfungen durchgemacht
haben . Seit zwei Jahren ſtehen unſere Truppen in Südweſt⸗
afrika im Felde . Es iſt ihrer Bravour gelungen , die Wider⸗
ſtandskraft der Hereros vollſtändig zu brechen und auch die Witboi⸗
leute des Hottentottenſtammes und ihre Führer zur Unterwerfung
zu bringen . Aber bis in die letzten Wochen haben in den Schutz⸗
gebieten Gefechte ſtattgefunden , die uns herbe Verluſte
haben . In dem Wiederaufbau unſerer ſüdweſtafrikaniſchen
Kolonien ſteht uns eine überaus ſchwierige Aufgabe bevor . Ich hoffe
zuberſichtlich , daß der neue Gouverneuer b. Lindequiſt , der vom Ver⸗
trauen der Anſiedler empfangen , im Schutzgebiete eingetroffen iſt ,
ſich dieſer ſeiner Aufgabe gewachſen zeigen wird . Ich hoffe , daß
unſere Landsleute draußen in der friedlichen Arbeit , die ſie
jetzt allmählich wieder aufnehmen , ihve Pflicht mit ebenſoviel Aus⸗
dauer und Fähigkeit erfüllen werden wie unſere Truppen in den
harten Kämpfen . Auch in Oſtafrika iſt eine aufrühreriſche Be⸗
wegung ausgebrochen die weite Kreiſe erfaßt hat , der zu unſerm
tiefen Bedauern eine Anzahl weißer Miſſionare zum Opfer gefallen
ſind . Es iſt bisher an allen wichtigen Punkten gelungen , ohne größere
Verluſte der Bewegung Herr zu werden , aber auch hier iſt Vor⸗
ſicht geboten . Die Entſendung von Kreuzern und von Marine⸗
mannſchaften und ebenſo die Verſtärkung der dem Gouverueur zur
Verfügung ſtehenden Machtmittel hat ſich als notwendig erwieſen ,
und wir haben nicht das geringſte Bedenken getragen , durch ein Nach⸗
tragsetat für dieſe Forderungen Ihre Bewilligung nachzuſuchen .
Beſonders ſchmerzlich berühren uns die Verluſte ſo vieler wertvoller
Menſchenleben . Es darf uns in dieſem Schmerz ein Troſt ſein ,
daß in unſerm Volke und in unſerer waffenfähigen Jugend noch der
alte Soldatengeiſt lebt ( lebhaftes Bravo ) , daß unſere Leute unker
Verhältniſſen , wie ſie ſchwieriger kaum gedacht ſind , Verhältniſſen ,
die an die Manneszucht , die Tapferkeit und die Ausdauer der Leute
die höchſten Anforderungen ſtellten , an Offiziere und Mann⸗
ſchaften , ſich des deutſchen Namens und des alten
Ruhmes würdig gezeigt haben . ( Lebhafter Beifall . ) Sie
haben nicht nur zu ſterben , ſie haben , was ſchwie⸗
rigeriſt , auchzuertragen und zuleiden verſtanden .
Das deutſche Volk wird das Andenken an die⸗
jenigen ſeiner Kinder , die für Deutſchlands
Ehre gefallen ſind , ebenſotreu bewahren wie die
Erinnerung an diejenigen Kämpfe , die durch
unſere nationale GEinigung ihre Beendigung ge⸗
funden haben . ( Bravol )＋*

Die finanzielle Belaſtung ,

je uns durch den ſüdweſtafrikaniſchen Feldzug auferlegt wird , iſt
eine ungehener ſchwere. Aber wir müſſen durchhalten , wenn anders

zir die Kolonjen nicht prͤisgeben wollen . ( Sehr richtig ! ) Ich glaube
nit dem Abg . Baſſermann , daß durch das Blut , das in Südafrika

gefloſſen iſt , die Schutzgebiete iur noch feſter mit dem Mutterlande
verbunden . ſind . Ich glaube nicht an eine Kolonialmüdigkeit .

.

Ich glaube , daß das deutſche Volk heute noch weniger geneigt

gebracht

r
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das Nachſtehende zu ſagen .

Mannheim , 11 . Dezember . General⸗Anzeiger .

iſt ſeine Kolonien aufzugeben . Wenn wir aber unſern Beſitz
feſthalten wollen , wüſſen wir auch der Pflicht bewußt
werden — und darin ſtimme ich ganz mit dem Abg . Baſſermann
überein —, unſere Kolonien in einem raſchern Tempo vor⸗
wärts zu bringen , damit wir ſie aus einer Laſt für den Reichs⸗
ſäckel zu einer Stütze für unſere internationale Stellung , für

unſere Weltſtellung und für unſern Wohlſtand machen . In dieſer
Beziehung ziehen wir gern aus den Vorgängen in Südweſtafrika
Konſequenzen und Lehren . Ich gebe vollkommen zu , daß
auf kolonialpolitiſchem Gebiete Fehler begangen worden ſind ,
grobe Fehler intra muros et extra . Das hat aber keinen

Zweck, darüber nachträglich zu ſtreiten , wie ſie hätten vermieden
werden können .

wirken , daß dieſe Fehler in Zukunft vermieden werden , um Miß⸗
ſtände , die vorhanden find , zu beſeitigen , um Hand anzulegen . Vor
allem müſſen uns die Vorgänge in Afrika allerdings eine Lehre
dafür ſein , wie teuer uns die übertriebene Sparſamkeit zu ſtehen
kommt . ( Sehr wahr ! rechts und bei den Nationalliberalen . ) Wenn

wir unſern Kolonien nicht die notwendigen Vorausſetzungen ge⸗
währen , dann können wir uns auch nicht wundern , daß ſich ſolche
Unterlaſſungsſünden doppelt und dreifach rchen , wie dies der Fall
geweſen iſt . Ich möchte auch meinerſeits auf die beſondere Wichtig⸗
jeit des Giſenbahnbaues Lüderitzbucht⸗Kubub hin⸗
weiſen . ( Zuſtimmung . )

Aus den Vorgängen und Lehren in Ufrika ſollen wir auch die

nötigen Nutzanwendungen für eine

Reorganiſation unſerer Kolonialverwaltung

ziehen . Es iſt gerade ein Jahr her , daß ich von dieſer Stelle aus

entwickelt habe . Damals befanden wir uns noch mitten in Er⸗

wägungen , und was ich ſagte , war natürlich mit manchen Vorbehal⸗
jen und Fragezeichen verſehen . Die einzelnen Punkte haben in⸗

zwiſchen feſte Geſtalt angenommen , und ich bin entſchloſſen ,
dieſes Programm , wie ich es damals ſkizzierte , voll durchzuführen .
Von dem , was ich damals — es war am 5. Dezember v. Is . — in

Ausſicht geſtellt habe , iſt die Ernennung eines Zivilgouver⸗
neurs für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet heute bereits voll⸗

endete Tatſache . Die Umwandlung der Kolonialabteilung des Aus⸗

wärtigen Amts in ein Reichskolsnialamt finden Sie in

dem Ihnen vorliegenden Entwurf zum Reichshaushaltsetat in Vor⸗

ſchlag gebracht . Die beſonders wichtige Trennung von

Militär⸗ und Zivilverwaltung , die ſich ſowohl für die Schlagfertig⸗
keit der Truppe als auch für die Einheitlichkeit der Perwaltung aus

notwendig erwieſen hat , erhält ihre budgektmäßige Grundlage in den

Ihnen vorliegenden Etats für Südweſt⸗ und Oſtafrika , und endlich

iſt der , meiner Anſicht nach , dringend wünſchenswerte Ausbau

der Selbſtverwaltung der Kolonien und die Uebertragung
don Rechnungslegung und Rechnungskontrolle vom Rechnungshofe
nach den Schutzgebieten durch Aenderung der zurzeit gültigen Vor⸗

ſchriften über das Etats⸗ und Rechnungsweſen in Ausſicht genom⸗
men . Ich kenne ſehr wohl die Schwierigkeiten , auf dieſem
Gebiete zu organiſatoriſchen Reformen zu kommen . Ich hoffe und

bertraue aber doch darauf , daß ſich übher die Mittel zur Erreichung

dieſes Zieles eine Einigung mit dem Hauſe wird herbeiführen laſſen .

Der Abg . Fritzen äußerte neulich Zweifel darüber , ob durch die

Einrichtung eines Kolonialamts an der Kolonialverwaltung etwas

geändert werden würde . Er verlangte eine Reorganiſation
don unten herauf , die von der Verwaltung der verſchiedenen

Schutzgebiete auszugehen habe . Ich muß darauf erwidern , das eine

tun und das aidere nicht laſſen . Aus dem , was ich ſchon vor einem

Jahre ausgeführt habe , wiſſen Sie , daß die Umwandlung der Kolo⸗

gialabteilung in ein Reichskoloniglamt nur als ein
Glied in der Kolonialreform zu betrachten iſt , aber allerdings als

ein wichtiges Glied . Die Verwaltung der Schutzgebiete hängt doch

weſenrlich, davon ab , daß der Mechan ismus der Zentral⸗

inſtanz richtig klappt . Mir iſt es aber zweifellos , daß die Zen⸗

kralberwaltung ihrer umfangreichen und vielgeſtaltigen Aufgabe

in dem jetzigen Rahmen nicht mehr gerecht werden kann . Es kommt

dazu , daß es für den Reichskanzler überaus erwünſcht iſt , für die

Kolonialangelegenheiten einen andern Stellvertreter zur

Seite zu haben , ſo wie er ſolche für die übrigen Reſſorts beſitze .

Wie Ihnen bekannt , kann nur der Vorſteher einer oberſten Reichs⸗

behörde mit ſolcher Stellvertretung betraut werden . Die Kolonial⸗

übteilung iſt es nicht . Nun hat der Abg . Baſſerman ſoeben den

Wunſch nach einem beſſern VBeamtenperſonal für die

Kelonien ausgeſprochen . Auch hier gebe ich vollkommen zu , daß Die
Kolonialverwaltung nicht immer die richtigen Leute auf die rich⸗

tigen Poſten geſtellt hat . Ich bitte aber doch, ſolche Fehler nicht

zu verallgemeinern . Ich bin feſt üherzeugt , daß die große Mehrheit

Anſerer Kolonialbeamten ihre Schuldigkeit tut . In jeder Verwal⸗
kung werden Verfehlungen vorkommen , namentlich unter den ſchwie⸗

rigen beſondern Verhältniſſen in den Kolonien . Ich möchte auch

daran erinnern , daß ſich eine , allen Anforderungen genügende kole⸗

niale Beamtenſchaft nicht aus der Erde ſtampfen läßt , ſondern daß

ſie nur allmählich herangezogen werden , daß ſie ſich nur allmählich
entwickeln kann . Ich habe gleichfalls geſagt , alle koloniale Reorgani⸗
ſation nütze nichts , wenn nicht in der ganzen Verwaltung der richtige

Geiſt herrſche . Ich bin aber überzeugt , daß das nach und nach ge⸗

Ungen wird , einen ſolchen Beamtenſtand , der allen Anforderungen

in den Kolonien entſpricht , heranzuziehen , der auf der Höhe des

guten Rufes des deutſchen Beamtentums ieh

Der Abg . Baſſermann hat auch den We ch ſel berührt , der in

der Kolonialverwaltung vor ſich gegangen iſt . Ich würde es für eine

Ungerechtigkeit halten , gicht auch bei dieſem Lenlältz meine A n

erkennung auszuſprechen dem bisherigen Herrn Kolonial⸗
direktor für die Pflichttreue und , ich kann wohl ſagen , für die

Selbſtloſigkeit , mit der er in harten Zeiten ſein Amt wahrgenommen
hat . ( Beifall . ) Ich hoffe und glaube , daß ſein Nachfolger der rich⸗

uge Mann iſt , um die Geſichtspunkte durchsuführen , die ich als die
Vorbedingung für eine glückliche Geſtaltung der kolonialen Verhält⸗
niſſe hingeſtellt habe . Ich erwarte insbeſondere , daß er von der Kolo⸗

nialverwaltung fernhalten wird die Krebsſchäden jeder Verwaltung ,

Wureaukratismus und perſönliche Eiferſüchteleien . Ich bin auch
überzeugt , daß es ihm eben ſo fern liegen wird wie mir , tüchtige
Leute in Waſſerſtiefeln zurückzuſetzen hinter weniger tüchtigen Leu⸗

ten in Lackſchuhen . ( Heiterkeit . ) Ich hoffe , daß mit der Unterſtützung
dieſes Hauſes unſern Kolonien , unſerm Schmerzenskind , kann ich

wohl ſagen , beſſere Tage und ein Aufſchwung bevorſtehen mögen .

Ich will aber dieſen Gegenſtand nicht verlaſſen , ohne mit der größten

Entſchiedenheit die

Angriffe zurückzuweiſen ,
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die in der Sitzung vor acht Tagen , der ich zu meinem lebhaften Be⸗
dauern , verhindert durch dringende Amtsgeſchäfte , nicht beiwohnen
konnte , gegen den General v. Trotha gerichtet worden ſind. 5175
General v. Trotha hat in einem langwierigen und ſchwierigen Feld⸗
zuge perſönliche Bravour , Energie , Umſicht , alle Eigenſchaften eines
herborragenden Führers an den Tag gelegt. (Beifall . )
Mit vollem Recht trägt er die höchſte militäriſche Auszeichnung , die

Preußen zu vergeben hat , den Orden pour le mérxite . (Beifall .)
Solche Angriffe , wie ſie gegen Trotha gerichtet worden ſind , können
nur fein Anſehen erhöhen , nur die Achtung bor ihm erhöhen bei allen

denjenigen , die ſich als Deutſche fühlen . ( Beifall . )

Sachlich habe ch auf die Vorwürfe , die gegen die Kriegsführung
des Generals d, Trotha und insbeſondere gegen eine wieder zur
Sprache gebrachte Proklamation des Generals gerichtet worden ſind ,

Es iſt begreiflich , daß in dem Augen⸗

Worauf es ankommt , iſt ſetzt , dahin zu § 5
ſchauplatze , verfahren worden .

8. Seite .

blicke , wo dieſe Proklamation erlaſſen wurde , für den General von

Trotha die militäriſchen Geſichtspunkte in erſter Linie ſtanden . Dieſe

ließen ihm die äußerſte Strenge gegenüber den Herero als notwendig

erſcheinen . Sie wiſſen übrigens , daß der General die Proklamation ,
die für die Herero beſtimmt war , durch einen gleichzeitig an die

Truppen erlaſſenen Befehl weſentlich gemildert hat . Trotzdem iſt ,

ſobald dieſe Proklamation hier bekannt geworden war , in Ueberein⸗

ſtimmung mit den Grundſätzen , die ich vor einem Jahre in dieſem

Hauſe entwickelt habe , der General telegraphiſch angewieſen worden ,

die Herero , mit Ausnahme der unmittelbar Schuldigen , nicht zurück⸗

zuweiſen und für ihre Unterbringung die guten Dienſte der

Miſſionen anzunehmen . Nach dieſen Grundſätzen iſt im ganzen

Schutzgebiet , ſowohl im Hexrerolande wie auf dem ſüdlichen Kriegs⸗
Wenn Sie ſich in die Lage unſerer

Leute in Südweſtafrika verſetzen , ſo werden Sie mir , glaube ich,

zugeben , daß eine ſo weitgehende Schonung des Feindes bei unſern

Leuten einen hohen Grad von Selbſtbeherrſchung vorausſetzt .
(&

richtig ! rechts . ) Die Tücke und die Grauſamkeit des aufſtändiſchen

Feindes , wie ſie hier der Oberſt v. Deimling geſchildert bat , der

ſelbſt vor dem Feinde geſtanden hat , und unerhörte Strapazen ſtellten
die Geduld und Langmut unſerer Leute auf eine harte Probe . Ich

glaube , daß , wer fern vom Schuß ſich über die angebliche Grauſam⸗
keiten unſerer Leute entrüſtet , ſich doch keinen rechten Begriff davon

macht , was es für unſere ſolchen Anſtrengungen und Entbehrungen ,
den Qualen von Hunger und Durſt , der ſteten Todesgefahr ausge⸗

ſetzten Reiter bedeutet , die zu Hunderten vom Feinde ausgeſtoßenen
Weiber und Kinder bei ſich aufzunehmen und den letzten Schluck

Waſſer und das letzte bißchen Reis mit ihnen zu teilen . Das ſetzt
nach meiner Auffaſſung eine Selbſtverleugnung voraus , von der ich
nicht weiß , ob alle diejenigen ſie eintretendenfalls an den Tag legen
würden , die jetzt

nach unſern Truppen mit Steinen werfen .

( Sehr gut ! rechts und bei den Nationalliberalen . ) Jedenfalls gegen⸗
über den Verſuchen , unſern Leuten und unſerer Kriegführung in

Südafrika einen Makel anzuheften , Verſuchen , die im Inland her⸗

vorgehen aus Parteiwut , im Auslande aus Heuchelei — gegenüber

ſolchen Verſuchen erklären ich, daß nach meiner Ueberzeugung ſelten
oder nie ein Kolonialkrieg mit ſolcher geduldigen Menſchlichkei

geführt worden iſt , wie dieſer Feldzug von unſern deutſchen Soldaten .

( Beifall . )

Zu meiner Freude haben ſich die Redner dreier Parteien über die

Flottenvorlage
in einer Weiſe ausgeſprochen , die mich hoffen läßt , daß dieſes hohe

Haus der notwendigen Verſtärkung unſerer Wehrkraft zur See

ſeine Zuſtimmung nicht berweigern wird . Ich kann unſere Flotten⸗
vorlage nicht beſſer begründen als mit den Erwägungen , die der

italieniſche Miniſterpräſident während des vergangenen Sommers

der italieniſchen Flottenvorlage vorausſchickte .

Noch auf eine andere Mokivierung möchte ich mich beziehen , mit

der ungefähr um dieſelbe Zeit das Oberhaupt eines großen Volkes

eine Flottenvorlage vorteidigte , die die unſrige an Umfang weit über⸗

traf . Als der Präſident Rooſevelt für die amer ikaniſche

Flottenvorlage eintrat , führte er aus , daß es ein Werkzeug gäbe ,

welches für das Volk der Vereinigten Staaten vom Standpunkt ſeiner

Wohlfahrt wie vom Standpunkt ſeines Anſehens unentbehrlich

wäre , und das ſei die Flotte . Die Flotte ſei die ſicherſte Gewähr

für die Aufrechterhaltung des Friedens und die ſicherſte Bürgſchaft

gegen den Krieg . Nichts ſei unvorſichtiger , als wohlhabend

und unbewaffnet zu ſein . Und der Präſident Rooſevelt fügte hinzu ,

die amerikaniſche Flotte ſei entſtanden unter verſchiedenen Präſi⸗

denten , die verſchiedenen Parteien angehört hätren , unter verſchie⸗

denen Kor den , unter verſchiedenen Staatsſekretären der Marine ,

die verſch 1 Richtungen angehört hätten unter einem Staats⸗

ſekretär de arine , der während des Sezeſſionskriegs im Lager

der Südſtgaten gefochten hätte , und unter einem Staatsſekretär der

Marine , der während dieſes Kriegs der Fahne der Nordſtaaten ge⸗

folgt wäre . Die amerikaniſche Flotte wäre aber erbaut worden .

Wie die Männer der Exekutive und die Männer im Kongreß , ſobald

es um die Flotte gehe , immer nur als Amerikaner gehandelt hätten ,

denen die Ehre und das Indereſſe des ganzen Landes über allem

andern ſtünde .

So wollen wir es auch machen . Seitdem dieſe Worke geſprochen

wurden , haben ſich in der Welt Ereigniſſe abgeſpielt , die be⸗

wieſen , was eine Flotte für das Schickſal eines Krieges und für

das Schickſal eines Landes bedeutet . Die Japaner haben nicht

auf die guten Leute , aber ſchlechten Muſikanten gehört , die ihnen

auseinandergeſetzt haben , wie es uns auseinandergeſetzt worden iſt ,

daß Japan im Hinblick auf ſeine geograbhiſche Lage oder aus Rück⸗

ſicht auf ſeine Finanzen nicht imſtande ſei , ſich neben einem ſtarken

Heere auch eine ſtarke Flotte zu halten . Sie haben ſich beides ge⸗

ſchaffen , Heer und Flotte , und mit der Flotte haben ſie das

Schickſal des Krieges und ihres Landes beſiegolt ; denn über

beide fiel das Los am Tage von Tſuſchima . Die Ausgaben für die

Flotte ſind nicht volksfeindlich , wie die Sozialdemokratie be⸗

hauptet . Volksfeindlich iſt es , das Volk in Illuſionen zu wiegen , ihm

nickt die Mahrheit zu ſagen , ihm eingureden , daß ſich der Frieden

aufrechterhalten ließe ohne die nötige Wehrkraft . Die ſtarken Völler

ſind es , die man reſpektiert . Es iſt ein einfache Forderung des ge⸗

ſunden Menſchenverſtandes , daß diefenigen , die Güter erworben

haben , auch darauf ſehen , dieſe zu beſchützken , und je hößer der Wohl⸗

ſtand geſtieden iſt , deſto notwendiger iſt es, daß man ihn ſchützt . Die

reichſten Klöſter hatten die dickſten Mauern . ( Große Heiterkeit . ) Die

Sosialdemokratie ſpricht immer , der Milifarismus zehre am Mark

des deutſchen Volkes . Dabei baß der preußiſche Finanzminiſter hier

vorgeſtern nachgewieſen , daß ſich während dieſer dreißig , bierzig

Jahre der Wohlſtand des deutſchen Volkes in den obern , mittlern

und unter Sckichten beſtändig gehoben bat . Dieſer wirtſchaftliche

Aufſchwung iſt erfolgt nicht trotz des Militarismus , ſondern das ,

was man Militarismus neunt , war die Vorbedingung dieſes Auk⸗

ſchwunge . ( Sehr wahr ! rechts . ) Nur dank unſerer Wehrkraft konnte

ſich unſer Wohlſtand , unſere wirtſchaftliche Blüte entfalten .

Die militäriſchen Ausgaben ſteigen nicht nur bei uns , ſie ſteigen

auch in allen anderen Ländern . Sie ſteigen anderswo ſogar raſcher

und in größerm Umfange als bei uns . Bei uns werden für mili⸗

täriſche Zwecke etwa 1200 Millionen jährlich ausgegeben , für wirt⸗

ſchaftliche und kulturelle Zwecke im Reiche und in den Bundesſtaaten

das Vierfache . Im republikaniſchen Frankreich liegen die Sachen

umgekehrt . Da werden mehr als 2 Milliarden ausgegeben allein

für militäriſche Zwecke und beträchtlich weniger für die innere Vor⸗

waltung . ( Hört , hört ! bei den Nationalliberalen . ) Wenn wir dieſen ,

von unſerm Willen unabhängigen Tatſachen nicht Rechnung tragen ,

würden wir den Wohlſtand , die Sicherheit und den Frieden des

Landes gefährden . Als Ende der 60er Jahre einer der Führer der

radikalen Oppoſition in der franzöſiſchen Deputiertenkammer dein

franzöſiſchen Kriegsminiſter vorwarf , daß er mit ſeinen Vorlagen

Frankreich in eine Kaſerne verwandeln wolle , erwiderte ihm der

Kriegsminiſter Niel : „ Sehen Sie ſich vor , daß Sie mi :

der Verweigerung ſolcher Vorlagen Frankreich

nicht in einen Kirchhof verwandeln . “
ebel hat vorgeſtern den

Beſuch Sr . Majeſtät des Kaiſers in Tanger eine Provpokationsreiſe

genannt , und auch der Abg . Baſſermann war mit dieſem Beſuche

nicht ganz einverſtanden . Um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen .

will ich ausdrücklich betonen , daß ich dieſen Beſuch , der ſchon im

Februar in Erwägung gezogen war , und deſſen Ausführung ,

nachdenn ohne unſere Schuld die Marokkofrage einen akutern Cha⸗

rakter angenommen hatte , angeraten habe ( Hört , hört ! links )
und mit meiner vollen politiſchen Verantwortung decke. Dieſer Be⸗

ſuch hat dadurch , daß er den internationalen Charakter der Marokko⸗

frage zum allgemeinen Bewußtſein brachte , nützlich gewirkt , und

indem Se . Majeſtät der Kaiſer bei dieſem Anlaß ſeine Perſon für
die deutſchen Intereſſen und für das deutſche Anſehen einſetzte , hat

er nach meiner Ueberzeugung ſich um das Land verdient gemacht .

( Bravo . )

In der Rede des ſozialdemokratiſchen Führers iſt auch die

Angelegenheit Jaures

berührt worden . Die Regierung hat einfach ihre Pflicht erfüllt , ihre

Schuldigkeit , indem ſie ſich in kritiſcher Zeit ihre Kreiſe nicht durch
die Sozialdemokratie ſtören ließ . ( Sehr richtig ! rechts . ) Die Frage ,

b
ber Berliner Beſuch des Herrn Jaures nützlich gewirkt haben

würde für die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich
hängt davon ab , ob einerſeits dieſer Beſuch in Frankreich einen

günſtigen Eindruck hervorgerufen und welcher ßbrauch anderſeits
die Sozialdemokratie in Berlin mit Herrn Jaures ge⸗
trieben hätte . ( Sehr richtig ! ) Was den erſtern Punkt anlangt , ſo

glaube ich, daß der Beſuch damals in Frankreich keinen allgemeinen

günſtigen Eindruck gemacht haben würde , und ich nehme das Recht
für mich in Anſpruch , die Vorgänge in Frankreich und die Rüs

wirkung , die dieſe oder jene Ereigniſſe auf die Vorgänge dort üben ,

gerxade ſo genau beurteilen zu können als mancher andere . Was abetr
den Mißbrauch angeht , den die Sozialdemokratie in Berlin mit

Herrn Jaurés getrieben haben würde , ſo iſt ja klar , daß die Sozial⸗
demokratie den Beſuch Jaurées in Berlin wünſchte , um ihn für die

innerpolitiſchen Ziele der deutſchen Sozialdemokratie auszuſchlachten .
Die Sozialdemokratie wollte die Legende verbreiten , als ob ſich die

Regierung mit kriegeriſchen , mit frivolen Kriegsabſichten getragen
hätte , aber an der Ausführung dieſer Abſichten verhindert worden
wäre durch die Sozialdemokratie . Es ſollte das Märchen in Um⸗

lauf geſetzt werden , als ob die Regierung nicht im ſtande geweſen
wäre , den Frieden mit Ehren zu wahren , dazu hätte ſie der Unter⸗

ſtützung der Sozialdemokratie bedurft . ( Heiterkeit . ) Die Sozial⸗
demokratie wollte ſich als die Retterin des Kapitols auf⸗
ſpielen . ( Stürmiſche Heiterkeit . ) In einem Leipziger Blatt las ſch
damals die ganz zutreffende Bemerkung : „ Der Palmwedel ,
den die Sozialdemokratie für Herrn Jaures bereit hielt , iſt im

Grunde nur ein dürftiges Feigenblatt . ( Heiterkeit . ) Die

Entſcheidung über die großen Fragen der auswärtigen Politik , über

Krieg und Frieden liegt nicht bei der ſozialdemokratiſchen Agitation ,
die wird nicht von ſozialdemokratiſchen Agitatoren in der Haſenhaide
ausgetragen . ( Schallende Heiterkeit . ) Die Entſcheidung über Krieg
und Frieden liegt in Deutſchland bei denjenigen Faktoren , die dazu
berfaſſungsmäßig berufen ſind . ( Bravo rechts . ) Soweit ſind wir nicht
gekommen , daß wir uns dies verfaſſungsmäßige Recht entwinden

iecßen , daß wir die Entſcheidung über die allerernſteſten Fragen ,
von denen Wohl und Wehe and Zukunft und Frieden der Nation

abhängt , hingleiten ließen in den Strudel der ſozialdemokratiſchen
Agitation . ( Sehr richtiz ! ) Solange ich an dieſer Stelle ſtehe , wird
die auswärtige Politik des Landes nicht unter
den Willen der Sozialdemokratie gebeugt wer⸗
den . ( Lebhafter Beifall . ) Denn die Sozialdemokratſe
behandelt die auswärtigen Fragen nicht , wie

ſie behandelt werden müſſen , lediglich dom

Standpunkte der nationalen Intereſſen , ſoß
dern ſie behandelt auch dieſe Fragen aus de m

engen Geſichtswinkel ihres Fraktionsinter⸗
eſſes , ihrer Parteidoktrin , ihres Partei d og ;
mas . ( Lebhafter Beifall . ) Die Sozialdemokratie , oder vielmehr dies

deutſche Sozialdemokratie , treibt keine nationale auswärtige Politif ,
ſie weiß vorläufig nicht einmal , was eine nationale auswärtig
Politik iſt , ( Sehr gut ! ) , ſondern ſie ordnet die auswärtigen Inter
eſſen des Landes ihren Parteiintereſſen unter . ( Sehr richtig ! )
Wenn wir unſere auswärtige Politik ſolchen Einflüſſen unterwerfen ,
wenn wir ſolchen Tendenzen auch nur Einfluß einräumten über

unſere auswärtige Politik , ſo würden wir die Sicherheit des Landes
gefährden ; das wäre nationaler Selbſtmord . Ich werde alle der⸗

artigen Verſuche auch künftig abweiſen und in ihre Schranken zurück⸗

weiſen . ( Bravo recht . )

In Konſtanz hat im vergangenen Juni der Führer der deut⸗

ſchen Sozialdemokratie erklärt , wenn es zum Kriege käme zwiſchen

Deutſchland und Frankreich — zu einem Kriege , den wir nicht wün⸗

ſchen , bon dem die Führer der Sozialdemokratie ſehr wohl wiſſen ,
wir ihn nicht wollen —, wenn es zu einem ſolchen Kriege käme ,

wäre es ſehr wohl möglich , daß ſich in Deutſch⸗
land Dinge ereigneten wie in Rußplan d. Das heiß
er ſtellte für dieſen Fall 1

Revolution und Meuterei

in Ausſicht . ( Hört , hört ! ) Wenn es etwas gibt , was im Auslande

diejenigen ermutigt , die ſich dem deutſchen Volke gegenüber mit ge⸗

häſſigen Abſichten tragen , ſo iſt es ein ſolcher Hinweis . ( Lebhaftes

ſehl richtig ! ) Wir wiſſen alle , daß es in England Organe der öffenk⸗

lichen Meinung gibt , die in völliger Verkennung deutſcher Sinnesaxt

oder wider beſſeres Wiſſen die Meinung berbreiten , als richteten ſich
die deutſchen Flottenrüſtungen gegen England . Während nun die

verſtändigen Leute — nicht nur in Deutſchland , ſondern glücklicher⸗

weiſe auch in England — darauf hinweiſen , daß unſere Politik

friedlich iſt , daß unſere Flottenverſtärkung defenſiver Natur iſt , daß
wir ebenſo gut das Recht haben , uns Schiffe zu halten und eine

Flotte zu bauen , wie alle andern Länder , ſo bemühte ſich der⸗

ſelbe Führer der deutſchen Sozialdemokratie wieder , die Mei⸗

nung zu verbreiten , als enthielten unſere Flottenrüſtungen eine

Provokation , eine Drohung gegenüber England . Wenn
man eine Prämie ſetzen würde auf eine Aeußerung , die am mei⸗

ſten geeignet war , unſere Stellung gegnüber England zu er⸗

ſchweren , Mißtrauen gegen uns zu erregen , ſo würde der Mann

einen Anſpruch auf eine ſolche Prämie halen , der hier eine ſolche

Aeußerung gemacht hat . ( Stürmiſcher Beifall . ) Weiter hat der

Führer der Sozialdemokratie geſagt , die deutſche Sozialdemokratie
würde das Vaterland nur dann verteidigen , wenn ihr das

richtig erſcheine , d. h. wenn es in ihren Parteikram paß k.

Der Abg . Baſſermann hat ſchon gefragt : Wer ſoll denn das ent⸗

ſcheiden , ob gefochten werden , ob das Vaterland verteidigt werden

ſoll ? Soll das entſchieden werden auf einem ſozialdemokratiſchen

Parteitag durch Mehrheit ( ſchallende Heiterkeit ) oder wird das enk⸗

ſchieden vom ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand ( ſchallende

Heiterkeit ) , wie eine Stänkerei innerhalb der Redaktion dieſe
oder jenes Parteiblattes ? ( Schallende Heiterkeit . ) Oder trägt etwa
der Diktatorr der ſozialdemokratiſchen Partei die Entſcheidung
darüber in den Falten ſeiner Toga ? ( Große Heiterkeit . ) Und das
wurde hier geſagt , 24 Stunden bevor in der franzöſiſchen Depukier⸗
tenkammer geſtern ein hervorragender franzöſiſcher Sozialiſt er⸗

klärte , die franzöſiſche Sozialdemokratie , die defertiere

nicht vor demauswärtigen Feinde . ( Sehr gut ! ) Wen

jene Aeußerung des Führers der deutſchen Sozialdemokratie ſobiel
heißen ſoll , daß dieſe , wo es ſich um die Sicherheit , die Wohlfahrt ,
die Zukunft des ganzen Volkes in einem uns freventlich aufge⸗

drungenen Kriege — und nur einen ſolchen werden wir führen ,
darauf können Sie ſich verlaſſen — handelt , erſt ratſchlagen will
ob ſie mittun ſoll oder nicht , das heißt auf Deutſch , ob ſie Lande

verrat üben will oder nicht ( hört , hört ! und ſehr wahr ! ) , ſo kam

ich Ihnen nur raten , ſolche Tendenzen nicht da zu betätigen , o Sz

nicht unter dem Schutze der parlamentariſchen Immunität ſtehen



4 . Serte ;
General⸗Anzeiger⸗

( Lebhafter Beifall . ) Und ich möchte auch dem Auslande raten ,
auf ſolche ſozialiſtiſchen Verſicherungen keine Hoffnung zu bauen .
Der Abg . Bebel hat vorgeſtern mehrmals auf die ruſſiſchen

Berhältniſſe hingewieſen , und in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe leſen wir täglich Vergleiche und Hinweiſe , daß
es bei uns ebenſo kommen könnte . Aus nahe⸗
liegenden Gründen werde ich mich jeder Kritik

ruſſiſcher Zuſtände , jedes Urteils über ruſſiſche
Verhältniſſe enthalten , aber das will ich doch
ſagen , daß die Verhältniſſe in Deutſchland
weſentlich anders liegen als in Rußland . ( Sehr
richtig ! ) Und das will ich weiter ſagen , daß , wenn
die Sozialdemokratie verſuchen ſollte , bei uns
Plünderungen und Meuchelmorbd , Generalſtreik

und Maſſendemonſtrationen einzubürgern ,
ſolche Verſuche zerſchellen werden an der Jeſtig⸗
keit unſerer Inſtitutfon ,an der Entſchloſſenheit
der Regierungen , an dem geſunden Sinn des
deutſchen Volkes , das ſich das Joch der Sozial⸗
demokratie nicht auferlegen laſſen wird . ( Stür⸗
miſcher Beffall . )

*1 *

Dr . Mlller⸗Sagan ( Irſ . Vp. ) :

Ueber die Frage nach den Tagegeldern iſt der Reichs⸗
kanzler mit Schweigen hinweggegangen . Ein beredtes Schweigen !
Wir wollen nicht pour le rol de Prusse arbeiten wie das vokige Mal .
Es iſt ein ſtarkes Stück , die nicht durch die lex Trimborn gebundenen
Zölle nur auf 25 Millionen anzuſetzen . Nein , 50, 100 oder viel⸗
leicht 150 Millionen werden es ſein . Wir werden zuerſt an der
Reform der Branntweinſteuer anſetzen . Beſeitigung der Liebes⸗
gaben . Der Reichskanzler hat meinem Freund Richter ein großes
Lob geſagt . Ja , dann ſoll er ſeiner Autorität in Fragen der Reichs⸗
finanzreform doch folgen . Alfo eine Reform der Malrikularbeiträge
durch Heranzjehung der Ginzelſtaaten nach der Zahlungsfähigkeit ſtattnach der Kopfzahl . An dem Syſtem der Matrikularbeſträge darf nicht
gerüttelt , das Intereſſe der Einzelſtaaten am Reichshaushalt darf
nichl geſchmälert werden . Im Reiche dürfen wir nicht Steuern auf

Vorrat bewilligen , weil der Schatzſekretär bei den Anmeldungen der
Reſſorts mit Konzertzeichnern zu tun hat . Wir brauchen einen
berantwortlichen Reichsfinanzminiſter . Wenn dieſe Quittungs⸗
ſteuer durchgeht , was iſt unſer Poſtminiſter dann für ein Anti⸗
ſtephan ! Dagegen war ja Podbielski ein Poſtpionier ! Und kann
es etwas Mittelſtandsfe geben als dieſe Prämie auf die
Pumpwirtſchaft ? Die Automobilſteuer , die die Praxis der
Landärzte belaſtet , iſt nur ein Entgegenkommen gegen den Inſtinkt
der Maſſe . Die Biermalzſteuer wird ſicher abgewälzt werden . Was
die Brauereieen am meiſten fürchten , iſt eine fortdauernde Be⸗
unruhigung wie bei der Tabakinduſtrie . Da ſagen manche Brauer :
dann ſchon lieber den Schwanz auf einmal abhacken . Aber die
Tabakſteuer zeigt , was man einem ohnehin ſchon ſchwer ringenden
Gewerbe zumuten kann . Die deutſche Diplomatie hat das deutſche
Volk ſelten ſo geſchloſſen hinter ſich gehabt wie damals , als die
Deleaſſsſchen Zettelungen entlarbt wurden . Die Geſchicklichkeit
unſerer Diplomatie damals verdiente alles Lob . Hoffentlich erreicht
ſie in Algeciras , was notwendig iſt für Deutſchland . Es gibt keinen
Grund zu kriegeriſchen Verwicklungen mit England . Auf unſere
Kolonien hat England doch wahrlich keine Urſache neidiſch zu ſein .
Wir ſind nicht für eine Weltpolitik , die überall Händel , ſondern für
eine , die überall Handel ſucht , alſo ungefähr das Gegenteil der
jetzigen Weltpolitik . Höre die Reichsvegierung auf mit der ein⸗
ſeitigen Begünſtigung der agrariſchen Intereſſen . Das allgemeine
Intereſſe über die Sonderintereſſen , dann werden die Reichsfinanzen
von ſelbſt gefunden .

* * *

v. Kardorff ( Rp . ) :

Ich bin von vielen Seiten aus der Provinz beſtürmt worden ,
aufs dringendſte für eine weitere Beſchleunigung des
Flottenbaues zu wirken . Das iſt ausgeſchloſſen wegen der
Leiſtungsfähigkeit der Werften , der Ausbildung des Offizierkorps
und Maſchinenperſonals und der Ueberſtürzung der maſchinellen
Technik . Die Rede des Miniſters o. Rheinbaben ſollte überall im
Lande angeſchlagen werden . Eigentlich ſchade , daß Herr Jaures
nicht kam Ich hätte ihn unter Ihnen ſehen mögen , den extremen
Agrarier , der den Antrag Kanitz als franzöſiſchen Antrag eingebracht
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hat , den Brotwucherer , den Profitagrarier ! ( Heiterkeit . ) Ich glaube ,im Grunde des
genehm , daß er nicht kam .
ihn nicht kommen laſſ
recht , die interne
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Bebel hat in Ausſi
ſo kommen könn
wiſſen ?

dann

zu unterdrücken , und daß ſie die jetzige ,
unter Zurlickdrängung der Glemente , die

Preußen und ſeine Junker !
Unterbrechung . )
ſeinen Leuten , die ihn ſtörten : Sſſt ! Sti
Bebel ruft : Meine Leute ? ) Ich weiß
Herr Bebel den Schlüſſel zu der Kaſſe ha

Deutſchland allen Staaten voran .
einen beſſeren Beamtenſtand hat .
engliſchen Wahlrecht ſäßen Sie hi
Sozialdemokraten . ) Beantragen
liſche Wahlrecht bei uns
allgemeine Wahlrecht in Preußen . Das
ſchen Republik . Ich hoffe , das Deutſche
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Sie doch
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der Sozjaldemokraten, )

Herr Bebel tut , als ob kein Land ſchlimmer ſei als
Heiterkeit ,

Ich kann nicht ſo machen wie geſtern Bebel

( Bebel ruft : „ Nein , hat er nicht ! “ ) In der

einführen . ( Heiterkeit . )

kommen , daß Bebel ſeine Angelegenheiten leitet ,

ſich glücklich und ſegnesreich entwickeln wird . Das
Ach ſo, Sie glauben an keinen Gott

nicht
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ialdemokrafie
heutige energiſche
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en laſſen .
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der Regierung ab
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Allgemeine Erhöhung der Hotelp eiſe .
sh . Braunſchweig , 8. Dez .

Der Internationale Verein der Gaſthofbeſitzer , der ſeinen Sitz
in Köln hat , hielt geſtern unter Vorſitz des Hoteliers Hoyer⸗Köln
eine aus den berſchiedenſten Gegenden Deutſchlands ſtark beſuchte
gußerordentliche Generalberſammlung ab , um zu der durch
die Teuerung faſt aller Lebensmittel bedingte Erhöhung der
Preiſe in den Hotels Stellung zu nehmen . Den Verhand⸗
Jungen wohnte im Auftrage des Braunſchweiger Magiſtrats Stadt⸗
rat Frankenberg und für die Handelskammer Regierungsrat Dr .
Stegemann bei . Das Hauptreferat hatte Hotelier Rößler⸗
Waden⸗Baden übernommen . Der Redner wies auf das am 1. März
1906 in Kraft tretende neue Zolltarifgeſetz hin , das eine unerhörte

Teuerung aller Lebensmittel mit ſich bringen werde . Es handele
ſich hier um keine vorübergehende Erſcheinung , ſondern die Ver⸗
teuerung aller landwirtſchaftlichen Produkte , ſowie das Einfuhr⸗
berbot ber „ geſundheitsgefährlichen “ Würſte wie Salami und Mor⸗
tadella ſejen eine gewollte und wohlerwogene Tat der jetzigen
agrariſch geſinnten Regierung . Entſprechend den geſteigerten Un⸗
koſten müſſen auch die 4 einmal einen allgemeinen
Preisaufſchlag vornehmen . Dieſer Aufſchlag müßte ſich auf
die Berechnung der Zimmer , auf die Speiſen der Karte und

auf die Weine erſtrecken . Der Verein kann nicht für den Einzelnen
bindende Beſchlüſſe faſſen und die Schabloniſtierung , wie ſie die
Regierung mit ihrem Geſetz über die Ruhezeiten der Angeſtellten
getzeigt hat , wäre unſer Tod . Aber ohne wie vorgreifen zu wollen ,
hält der Redner adäquat den erhöhten Fleiſchpreiſen einen Auf⸗
ſchlag von 20 bis 30 Proz . auf die bisherigen Preiſe keines⸗
wegs für unbillig oder übertrieben . ( Lebh . Zuſtimmung . ) — In der
ſich anſchließenden Diskuſſion trat Wasmus aus Schierke der Auf⸗
faſſung entgegen , daß es im Harz ſo teuer ſei , daß man nicht mehr
hingehen könne . Dieſe Redensart ſei dadurch entſtanden , weil nur
das kleine , minderbemittelte Publikum Harz und Schwarzwald be⸗
ſuchen , während die Reichen durch die Eiſenbahn nach Tirol und der
Schweiz gebracht werden . Für den Harz geſchehe dagegen ſeitens der

Giſenbahnverwaltung ſo gut wie nichts . Der Redner empfiehlt des⸗
Ib der Giſenbahnverwaltung , für den Harz und die anderen

iſchen Gebirge mehr zu tun und die ſommerlichen Extrazüge nach
dem Ausland einzuſchränken . — Regierungsrat Dr . Stegemann be⸗

merkte zu dieſen Ausführungen des Redners , daß auch von anderer
Seite ſchon Schritte ünternommen ſejen , um bei der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung mehr Intereſſe für den Harz zu erwecken . —
In der weiteren Diskuſſion wurde auch erwähnt , daß die Schwarz⸗
burg⸗Rudolſtädtiſche Regierung die Erhöhung der fürſtlichen Zivilliſte
mit der Verteuerung der Lebensmittel motiviert habe und dazu be⸗
merkt , es müſſe Herrn von Podbielski doch intereſſieren , wenn ange⸗

ſichts der hohen Fleiſchpreiſe ſchon die ſouveränen Fürſten eine Er⸗
höhung ihrer Apanage fordern . Dann wurde folgende Reſolution
angenommen :

„ Die außerordentliche Generalverſammlung des inter⸗
nakionalen Vereins der Gaſthofbeſitzer , bekundet übereinſtimmend ,
daß mit Rückſicht auf die großen Mehrausgaben , welche der Hotel⸗
induſtrie durch die vollſtändige Umwandlung des Hotelweſens in
den letzten Dezennien ſowie durch die ſich immer mehr ſteigernden
Laſten , welche ihr ſtaatlicher u. kommunalerſeits auferlegt werden ,
endlich aber , infolge der Teuerung des Fleiſches , wie der ſonſtigen
Lebensmittel eine Erhöhung der Preiſe dem Hotel⸗ und Reſtau⸗
rantgewerbe in jeder Hinſicht gerechtfertigt iſt . Die Generalber⸗
ſammlung empfiehlt deshalb den Mitgliedern des Vereins einen ,

den großen Mehrausgaben entſprechenden Preisaufſchlag herbei⸗zuführen . “

Aus Stadt und Tand .
Mannheim , 9. Dezember 1905 .

Der Gemeinnützige Verein im Stadtteil Lindenhof
hielt am Donnerstag Abend im „ Reſtaurant zur Stephanien⸗

promenade “ eine ſehr gut beſuchte Mit gliederverſamm⸗
lung ab . Die zur Beratung geſtellten Fragen waren aber auchwirklich intereſſant und ſehr bald kamen die Debatten in Fluß . Be⸗

merken möchten wir noch , daß die Herren Stadtverordneten Bank⸗
birektor Wü ſt und Landtagsabgeordneter Haußtlehrer Ihriger Verſammlung beiwohnten und ſich ſehr eingehend mit den zurVerhandlung ſtehenden Fragen beſchäftigten . In Abweſenheit des

orſitzenden Herrn Ing . Kaſten leitete Herr Schloſſermeiſterrang Schwander die Verſammlung unter Aſſiſtenz der Herrenmmerer ( Schriftführer ) und des Herrn Hauptlehrerrämer .
Punkt 1 der Tagesordnung betraf ein Geſuch der Vereinigung

diſcherHandelsgärtner , Abt , Mannheim um einen Beitrag zurtreſtung der Unkoſten für die alljährliche Prämiierun 9alkons ete . Nach warmer Befürwortung dieſes Geſucheseſtens der Herren Räch , Kämmerer und Stb . Direktor Wüſt
en mit großer Mehrheit 20 M. aus Vereinsmitteln genehmigt
Der zweite Punkt befaßte ſich mit der Errichtung eines

nderſpielplatzes auf dem Lindenhofe . Aus der Mitte

im Schnikenloch , auf dem doch nichts wachſe und das

er Verſammlung wollte man zunächſt den verlaſſenen katholiſchen
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Engeſſer beim Domänevamt Meersburg .

Kirchenbauplatz verwendet wiſſen , nachdem aber die Mitteilung
wurde , daß derſelbe als Baublock bereits anderweitig veräußert
ſet , wurde hiervon Abſtand genommen . Herr Kärtmerer teilte
mit , daß Herr Carl Lanz jr . von dem bisherigen Lanz ' ſchen Garten
leider nichts abgeben könne , da er dieſes Gelände beſtens veräußern
müſſe , um zur Arrondierung reſb . Vergrößerung ſeiner Fabrik⸗
anlagen hiexan angrenzendes Bauland zu erwerben , um nicht ge⸗
nötigt zu ſein , eventuell einen Teil ſeines Betriebes nach auswärts
verlegen zu müſſen . Trotzdem war die Verſammlung vorherrſchend
der Anſicht , daß gerade Herr Lanz zur Unterſtützung eines wirklich
ſo ſehr gemeinnützigen Unternehmens in erſter Linie die Hand
bieten ſollte . Nachdem dies jedoch leider nicht der Fall ſei , wolle
man auf den Stadtrat einwirken , bei einem ebent . Geländetauſch
mit der Firma Lanz wenigſtens dahin bemüht zu ſein , daß das
Gelände zwiſchen dem jetzigen Lanz ' ſchen Garten und der Weylſchen
Fabrik als Kinderſpielplatz in Ausſicht genommen reſp . verwendet
wird .

Herr Geſchäftsführer Baumann ſchlägt vor , das Rondell
Gras alljähr⸗

lich in Fäulnis übergehe , als S bielplatz zu beanſpruchen . Herr
Sto . Hauptlehrer Ihrig teilte mit , daß durch den ſtändigen Zu⸗wachs der Kinder ſeitens des Vereins für Ferienkolonjen und des
Stadtſchulrats beabſichtigt ſei , eine Degentraliſierung der
Ferienhalbkolonien in der Weiſe vorzunehmen , daß man
nach Bezirken eingeteilt , den einzelnen Abteilungen Spielplätze in
nächſter Nähe ihres Rayons zuzuweiſen beſtrebt ſei . Für den Linden⸗
hof ſei gerade das Rondell im Schnikenloch hierfür vorgeſehen , wes⸗
halb er empfehle , in Verbindung mit dem Verein für Ferienkolonien
dieſe Angelegenheit zu erledigen . Dieſer Vorſchlag fand allgemein
ſehr warme Befürwortung, .

Zu Punkt 3 der Tagesordnung teilte Herr Kämmerer
mit , daß ſich der Gemeinnützige Verein der Schwetzingervorſtadt
durch die Verlegung des Lanz ' ſchen Betriebes nach dem Lindenhofund den dadurch herbeigeführten ſtarken Entzug von Bewohnern
beranlaßt ſah , um die Er bauung eines Steges über die
Geleiſe an der Friedrichsfelderſtraße nach dem Lin⸗
denhof bei der Generaldirektion der Bad . Bahnen zu bemühen . Ge⸗
nannter Bruderverein erſuchte um Unterſtützung feines Anliegensbei dem Lindenhof⸗Verein nach . Herr Kämmerer meinte , fürdie Bewohner des Lindenhofes würde es ſich in allererſter Linie
darum drehen , einen ordentlichen Zugang zum Bahnhofe zunächſt
zu erhalten , da der Verkehr über den alten Steg äußerſt gefahrvoll
ſet und er auch für die Bewältigung des Verkehrs abſolut michtmehr zureiche . Die Lindet hofbevölkerung könne ſich keineswegsmit einem Steg zufrieden gehen , ſondern müſſe unbedingt darauf
hinarbeiten , daß eine , allen Anforderungen genügende Ueber⸗
führung erſtellt wird . Eine neuerdings an die Generaldirektion
gerichtete Anfrage wurde dahin beantwortet , daß in dieſer Be⸗
ziehung Entſchlüſſe momentan überhaupt nicht gefaßt werden könn⸗
ten , da mit der Vollendung des neuen Rangierbahnhofes die Ver⸗
kehrsverhältniſſe des Mannheimer Bahnhofes eine bedeutende Ver⸗
änderung erfahren würden und ſich heute ſchon ein Ueberblick über
die zukünftige Geſtaltung dortſelbſt nicht ergebe . In Rückſicht
darauf iſt die Verſammlung mit Herrn Kämmerer vollſtändig der
Anſicht , dieſes Projekt intenſiver vorerſt noch nicht zu verfolgen ,
jedoch den Stadtrat heute ſchon darauf aufmerkſam zu machen , bei
einem ebentuellen Geländetauſch mit der Großh . Staatseiſenbahn
darauf bedacht zu ſein , daß die zukünftige Ueberführung mit vor⸗
geſehen wird , um alsdann in ganz energiſcher Weiſe ihre Erbauung
zu betreiben . Der Vorſtand wurde beauftragt , in dieſem Sinne
tätig zu ſein .

Infolge eines Schreibens des Verke rsvereins Mann⸗
heim wurde beſchloſſen , dem Verein als unterſtützendes Mitgliedbeizutreten . Ein weiterer Antrag aus der Mitte des Vereins gingdahin , beim Stadtrat anzufragen , ob denn im Rayon des Linden⸗
hofes kein ſtädtiſches Gelände vorhanden ſei , das als ſogenannte
Pachtgärten an Interſſenten abgegeben werden könnke . Die
Debatte hierüber war eine ſehr anregende und man konnte die
Wahrnehmung machen , daß die A jeit tatſächlich ſehr war⸗8

de beauftragt , in dieſem
Herr Skadtverordneter

ſehr ſchlechten
es Lindenhof⸗

ſelbſt ein Moraſt , der jeder
t, den Stadtrat

ken vorſtellig zu
Siadigemeinde in

doch gewiß
Die Verſammlung

diesbezügliche unterneh
ung durch Herrnu Schwender ge⸗

dennoch

Teiles 8d
ann

Beſchreibung ſe
uchen , doch bei
werden , f
eine gärtneri
nicht mit grof
beauftragt den
Hierauf wurde
ſchloſſen .

au er⸗
der

k
Land auf K

Erngunt wurde Forſtpraktikant 8
berg unter Verleihung des Titels Forſta

23des Forſtamts Waldkivch zum 2, Beamten der Forſtverwaltung .

und ur

* Mannheim Ludwigshafener
Anfang nahm der geſtern abend erſtmals

Saale der Turnhalle der hieſigen Turnbe
eine große Anzahl Turner und Turneri
gefunden .

Vortrag über „ Die Entwicklun gde

Perioden ein . Zunächſt beſprach er das

bis zum Jahre 1880 und ſchließlich die
Turnerſchaft bis auf den heutigen Tag .
ſchilderte Redner die erſten deutſchen T
mehr um ſich greifenden Ausbau der
chronologiſcher Reihenfolge .
Abfalls der öſterreichiſchen Turner ſowie

Schwärmer , ſondern auch imſtande
ihr Vaterland zu laſſen .

Krankheit , 1100 wurden verwundet und
Kreuze ausgezeichnet werden .

dachte er in anerkennenden Worte .

noch lange der Turnſache erhalten bleiber
folgte dieſen ebenſo anpegenden
Stadtſchulrat Dr . Sickinger gab

Heil “ auf die deutſche Turnerſchaft .
Vortrages durch die ziemlich rückſichtsloſe
weſenden zeitweiſe eine ſolche Unruhe

darunter zu leiden hatte ,
Aund um Ruhe bitten mußte .
und Geſangsvorträge .

ſo daß er ſei

Ludwigshafen , 9. Dez . J
Stadtrates ſtand die Frage der An
ärzten auf der Tagesordnung . Die
mit dem 1. März n. J . erfolgen ;
neun zu ſchaffenden

der Schüler am 1. Mai , dem Beginn des

handenen 11 000 Schülern 4400 Mark

nur ein Proviſorium auf
im Nebenamte geſchaffen ,
weitere Entſchließungen
behält oder Aerzte im

um dann ſpäter
zu treffen , ob 1

Hauptberufe anſte

die ſtädtiſchen Arbeiter en

tägliche Arbeitszeit auf 9 Stunden

für nicht in die Ablöſezeit fallende Nacht
arbeit 50 Proz . Zuſchlag vergütet .
Arbeiten in den Kanälen
halb werden neben freier Hin⸗
nungen über 6 Kilometer
der Tageszuſchlag 2 M.
9 Uhr abends , die folgenden Stunden a

. 50 bezahlt ,

gewährt . Zehnjährige Dienſtzeit berech
Ruhegehalt und beim

Nun g.
einen Höchſtlohn von . 40 M. feſt .
zieren ſich die Löhne bis
lohn in der 6. Klaſſe .

Aus der Pfalz , 8. Dezember .
kontrolle wird aus Straßburg zuverl

In de

einer Verfügung d kgl. bayeriſchen
Innern der Weinkont
wirkſamer Ueberwa des
ſtändigung mit olle des Re

Weinkontrolleu

ez. Der in

In den Ruheſtand berſetzt wurde Buchhalter Matthäus urkunden uſw . beſtand , unberſehrt gelaſfe
barem Geld machten ſie nicht .

Turnerſchaft .

ſchaft “ ergriff , teilte ſeine intereſſanten

bis zum Jahre 1836 , dann die ſyſtematiſche

richtung der Inſtitution ſind 1500 Mark erforderlich .

ſtelung von Schulärzten im Nebenamte
nehmigt . — Ueber den im Entwurfe vorliegenden Lohntarif für

Jahren Dienſtzeit werden 5 Tage , nach 3

Geldſchrank
f unden . Die Seitenwände waren mit
goſcklagen . Die Diebe halten den Inhalt ,

Einen guten
abgehaltene Vortrags⸗abend der Mannheim⸗Ludwigshafener Turnerſchaft in dem großen
reins . Es hatten ſich dazu
nnen des Städtegaus ein⸗

Nach einem gemeinſam geſungenen Turnerlied wurde
der Abend durch Herrn Stadtſchulrat Dr . Sickinger mit einer
Anſprache eröffnet , in der er alle Anweſenden
Hery Dr . jur . Wolfhard , welcher ſodann das

willkommen hieß ,
Wort zu ſeinem

rdeutſchen Turner⸗
Ausführungen in drei

Aufkommen des Turnens
Ausbildung des Turnens

Entwicklung der deutſchen
In dieſer letzten Periode

urnerfeſte und den immer
deutſchen Turnerſchaft in

Ganz beſonders gedachte er hierbei des
des Krieges von 1870 , in

welchem die Turner gezeigt hätten , daß ſie nicht nur theoretiſche
waren , ihr Leben für

11000 Turner zogen mit in den Krieg,680 von ihnen erlitten den Heldentod , 185 ſtarben an Siechtum und
589 konnten mit dem eiſernen

Eingehend beſprach der Redner auchdas Hamburger Turnfeſt im Jahre 1898 , das jedem Teilnehmeß
unbergeßlich ſei , Am Schluſſe ſeiner gediegenen Ausführungen ge⸗

des bald 80jährigen Vorſitzendender deutſchen Turnerſchaft und gab dem Wunſche Ausdruck , daß dieſer
1 möge . Lebhafter Beifall

wie lehrreichen Ausführungen .
alsdann ein kurzes Reſumeeüber den Vortrag , dankte dem Redner und ſchloß mit einem „ Gut
Leider herrſchte während des

Konverſation einiger An⸗
im Saale , daß nicht nurdie Zuhörer ſehr geſtört wurden , ſondern auch der Redner ſelbſt
nen Vortrag unterbrechen

An den Vortrag reihten ſich noch Couplet⸗

Pfalz . Heſſen und Umgebung.
n der letzten Sitzung des
ſtellung von Schul⸗

Anſtellung der Aerzte ſoll
insgeſamt ſollen 9 Aerzte in den

Bezirken angeſtellt werden .
auf 40 Pfg . pro Kopf und Jahr gedacht und als

Das Honorar iſt
Norm iſt der Stand

Schuljahres , angenommen .
Nach den jetzigen Feſtſtellungen würden die Ausgaben bei den vor⸗

betragen . Für die Ein⸗
Man hat

drei Jahre durch die Anſtellung der Aerzte
aufgrund der Erfahrungen
man dieſe Errichtung bei⸗
Üt. Der Antrag auf An⸗

wurde einſtimmig ge⸗

tſpann ſich eine lebhafte
Dehatte , die darin reſultierte , daß die auf 10 Stunden vorgeſehens

lie eitsz reduziert wurde .
wechſel beträgt ſie 8 Stunden . Für Ueberſtunden werden 28 Prog .

Bei Schicht⸗

arbeit und für Feiertags⸗
Die Kanalarbeiter erhalten bei

½ Taglohn Zuſchlag . Bei Arbeiten außer⸗
und Rückfahrt 1 . , bei Entfer⸗

bei Uebernachten beträgt
Als Ueberſtunden gilt die Zeit von 6 bis

ls Nachtarbeit . Nach zwei
Jahren 1 Woche Urlaub

tigt zu einem jährlichen
Ableben zu einer Reliktenverſorg⸗

e J. Lohnklaſſe ſetzt einen Mindeſtlohn von . 40 . , und
n folgenden Klaſſen redu⸗

auf . 50 M. Anfangslohn und 2 M. Höchſt⸗

Zur Frage der Wein⸗
äſſig bekannt , daß infolge
Staatsminiſteriums des

eur der Pfalz ermächtigt worden iſt , zwecks
Weinberkehrs , in unmittelbare Ver⸗

ichs landes zu treten ,
nunmehr die Grenzen auch der übrigen

r geöffnet werden .
der Nacht von Samstag

mtag aus dem Hauſe Trieriſche Gaſſe 7 geſtohlene
k wurde an der Darmſtädter Landſtraße aufge⸗

einem ſtarken Beil ein⸗
der aus Hypotheken⸗

nz die erhoffte Beute an

*

—



———

Mannheim , 11. Dezember .

Färberei Printz . His⸗
Mompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung. — Mäßige Preiſe .

2 116Hof⸗ n . Nationaltheater 8
in Zaunheim .

Montag , den 11 . Dezember 1905 .

Vierte Vorſtellung zu Linheitspreiſen .

Heimat
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann .

Regiſſeur : Hugo Walter .

Großh .

Perſonen :

— 97 Oberſtleutnant a. D. Hermann Röbbeling .
agda , Un ö Riza B

Maßte , ſeine Kinder aus erſter Ehe Henig eh
Auguſte , geb von Wendlowski , ſeine

zweite Frau
Franziska v. Wendlowski, deren Schweſt er
Riar v. Wendlowskt , Leutnant ! heider Neffe

efterdingk , Pfarrer zu St. Marien
r. v. Keller , Regierungsrat

Proieſſor Beckmann , penſ . LOberiehrer
U, Klebs , Generalmajor a. D .

Frau v. Klebs

Frau Landgerichtsdirektor Ellrich
1 5 Sczulann

hereſe, NDienſtmädchen bei Schwartze
Ort der Handlung : Eine Pi

Zeit :

Hanna v. Rothenberg .
Julie Sanden .
Alh red Möller .

Ella Lobertz .
Eliſe De Lank .
1 9

obinzialhauptſtadt
Die Gegenwart .

Kaſſeneröffn .7½ Uhr . Anfang 8 uhr . Ende nach 10 Uhr.

Nach dem 3. Akt ſindet eine größere Pauſe ſtatt .
5

Alle Freibillets ſind für heute aufgehoben .
— — —

Zm Gruhh . Bofthentor .
Dienstag , 12 . Dez , 1905 . 21 . Vorſtell, . im Abonnem . B.

Neu einſtudiert :

Die Journaliſten .
Original⸗Luſtſpiel in 4 Atten von Guſtav Freytaß .

Anfang 7 Ahr .

Saalbau Mannheim
Heute 8 Uhp Sbemndls

anisee 8 AuFrosse Darite-Porstellung
TLetæteęe Woche

10 Sensations - Nummern !
Paul Spadoni , der Kanonenkönig

Poeschl . Wotpert - Trio . Ramoniers .

Mertens , Carma . Geschw . Treptow .
Saro . Miowsky - Trio

und das übrige glänzende Programm .

Kolosseumtheater Mannheim .
Montag , den 11. 7 87 ubr Zum

dehten
Male :

Tanz
60941

60900

1 2

*
Als ſodle

3 Konkurrenz !
1 Herren - Anzug reinigen u. fein aufbägeln M. . 30
1 Herren - Rock 55 137 „ . 60
1 Herren - Hose 55 „ — 80

1Herren - Weste 55 —. 45
1Herrenüberzieher „

eint . Damenkleid ,
1 Damenkleid m. Ausputz

1 Damenbluse
lseidene Damenbluse 5

Far Bleic nfa IIs billigst .

Fürberei und1 — 1
1 An ee

Aeltestes bestrenommiertes Geschäft am Platze .

5* * 75
von „ 2.. 30 an 95

Ult⸗7 55 77 70 Rabatt ich
einen grossen Vorrat von

Toilette - Seifen in Cartons als deschenke .

Wachs - u . Stearinbaumkerzen tr Wa “
frische Ware ,

Liqueure 155 ege 57671

Jr. Eruſt Stutznaun Jrogerie
Heidelbergerstras0 0 10 3 . Tel . 3778 .

Mitglied des Allgem . Rabatt - Sparvereing .

Zur Weihnachtsbäckerei
auden Sle frische Ware in allen Früchten und Gewürzen
Zu Geschenken besond . geeignu . sind meine Parfümerien .

basffof zum Fücker nangspaus
8 6 , 40 . Telephon 134l . S e, 40 .

Bringe den verehrl . Vereinen und Geſeuſchaften
meine ſchönen Saalräumlichkeiten zur Abhaltung von

Fentaichkeiten ſowie Verſammlungen in empfehlende
rinnerung . Hochachkungsvoll

6049f Albert Verrier , Reſtaurateur .

Bierkellereien
Bernh . Ansmann

Ssskenhelmerstr . 80 . Tel . 2992
empfiehlt seine Weltruf geniessenden , reinen ,
echten , nur aus Malz und Hopfen gebrauten

Pfungstädter Biere ,
Telche auf der internationalen Bler - u. Hopfenausstellung In
Hagenau für das absolut beste Bier mit der allerhöchsten Aus -
zeichnung, dem Ehrenbecher , bedachf Wurden . 59401

Ferner: Münchener , Pllsener , Kulmbacher , Ludwigshafener
und Frankenthaler Blere in Flaschen und Selbstschänker
(bester Bier - Syphon der Welt ) 6 3, 5 und 10 Liter .

Die Pfungstägter Biere in Syphons und Flaschen sind nur
nggh zus meinen Kollereien zu beziehen .

t
. e

8
—

8
55

8

8
Reins Woine.

60965

Sekannt prima Oafé .

Speuial-Ausschank Münchner Klosterbraàu
vom Fass , hell und

Vorzügliche Küche .

dunkel .

flotte , aufmerksame gedlenung .

Hochachtungsvoll

J . Simon

2

See

ist Wieder eröffnet. —
2

SgHο οο

Salon - Ausgabe .
—ee

Tänze und Märsche .
Thiele , Gott grüsse Dich , Pol . 4
Ehrke , Max u. Moritz , Marsch 6
Hummel , Noch sind die Tage

der Rosen , Marsch 8
Sousa , Nadettenmarsch 10
Holländer , Sonnenvogel , Walz. 13
Einödshofer , Ein Paradies auf

Erden , Walzer 20
Fata Morgana , Walzer 30
klellmesberger , Liebschaften ,

Walzer 40
Ivanovici , Donauwellen , Walz . 47
Strauss , Dorfschwalben ,Walz
Zlehter, Wienerisch , Walzer 58

t. P. - Mazurke

Liehrer , Jung Pressbuſ
zinödshofer , Am Gesindeball,

Polka 74
Vollstedt , Nachtviole , Polka 76
Rosenz weig, Heisses Blut , P. 78
inödshofer , Mondlied , Rheinl, . 8
Vanda , Komm dusũsse Kleine

Rheinländer 83

Dieses Inhaltsverzeichnis lässt erkennen , dass bier

Jeder Massikfreund wird hier sicherlich etwas finden , dezsen Besitz
Die hervorragenden Musikkennen ; die bei der Zusammen -

scbheinen hier wirklich nur das Beste ausgewäht zu

zeboten wird .
ihm erwünscht wäre .
stellung mitgewirkt haben ,

Thiele , Auf d. Studentenball ,
Quadrille 86

Lincke , Brandbrief , Galopp 92

Salonstücke .
Dewitz , Vöglein im Busch ,

Mazurka caprice 94
Eberle , Abendfrieden 96
Hassauer , Neckisch , Charakter - ⸗

stück 98
Linckte , Hänsel und Gretel ,

avotte 100
Karoly , Herzenswunsch 103
Tschalkowski , Barcarole 108
Krimmling , Die Spieluht 113
Mendelssohn , . , Stelerisch -

Fasching 116
Heins , Carl , Silberglöckchen 119
Pacher , Teudresse 122

Klassische Stücke .
Bach , Präludium

Beethoven , Trauermarsch aus
der As- dur - Sonate

Chopin , Walzer , Des - dur 130

Mendelssohn , Frühlingslied 132
Rubinstein , Melodie Fdur 135

128

Noten - Format 38 em hoch , 27 em breit .

Eine Sammlung der

boliebtesten Musikstücke.
Aller Länder und Zeiten -

Inhaltsverzeiehnis :

Meyerbeer , Fackelianz 18
Mozart , Türk . Marsch aus der

As- dur - Sonate 1
Schubert , As - dur Impromptu 146

1Schumann , Novellette , - dur
Weber , Aufforderung z. Tanz

Lieder .
Kalliwoda , Das deutsche Lied 1
Eberle , Schneeglöckchen 1
Eurke , Schuldbewusst 1
Heins , Treue Liebe 1
Lincke , Blau Aeuglein Du 1
Schubert , Ständchen , Lelse

flehen meine Lieder U
zendorff , Der Rattenfünger !

n8, 80 wie ich Dich lſed 1
Wagner , Chocoladenleutnant

Verlorenes ( 81
Waldmann , Sei Zegtüsst , du

mein schönes Sotrent 184

60
62
64
66
68

10
73
76
80
82

84

Wanda , Küss mir die Augen zu 186
Loepeft , Exste und letzte Liebe !
Wendel , Wie berührt mich

wundersam
Contadi , Bin Deine Grete 1

88

190
92

etwas wirklich Besencleres

haben , dund die Sammlung dürfte in jedem Hause , in welchem Musik gepflegt wir

freudig begrüsst werden .
Ais Seschenk für bereits vorgeschrittene Musikschüler eignet sich dies

Album ganz besonders und dürkte es als Ansporn sehr dienend sein ,
das Musik - Album zeigt eine kümstlenisch ausgeführie Einbandddecke ,

die in mehreren Farben , Autotypie und Golddruck sehr dauerhaft

ist und wird für jede Musik - Sammlung eine ganz besondere Zierde sein .

Um jedem unserer verehrlichen Leser die Möglichkeit
hervorragende Musik - Album anschaffen zu können , haben wir

zu geben , sich dies

45

8

hergestellt

es
mit der Verlags - Austalt

ein Abkommen getroffen und sind daher in der Lage, unseren verehrlichen Abonnenten

dasselbe Z2u dem Wopzugspreise von

Wuir '

anbieten zu können , nach auswärts zuzüglich Paketporto .

Dieses hervorragende Musik - Album
kann nur durch uns bezogen werden und wird nicht in den Buchhandlungen
vertrieben .

60109

Mark

D4e Expadttlon des General - Anzelgecs ( Mannbelmel oufna ) der Stadk Mannheim,

Autzel- und

Frlecktebrote
Sowie Preiburg. Bretzeln

krisch eingetroſlen , 60644/4

K. Mederlehr
7 , Planken .

Vieljährige erste Verkäuferin
bei der Firmu Franz Modes .

Nunahme von Wäſche zum
waſchen u. bügeln bei ſcho⸗
nender Behandlung . 314186

Nupprechtſtraße 12.

und pünktlich geben meine

Taschenuhren
für Herren und Damen von

6 bis 300 Mk. 887½
Spezialität :

Präzislonsuhren .
E5 , 1 am Fruchtmarkt E5 , 1

C . Fischel
Tel . 3596 .

Genan

Uhrmacher .

Jür Vereine

Haſelnüſſe per Pfd 35 Pfg .

ſo lange Vorrat .
Orangen , 10 Stück , 35, 45 Mig.
C. Rothweiler , Mittelſir. 8/ 10

empfehle mein Großlager in
Tafeläpfel p. Ztr . 14, 16 u. 18 M.
Baumnüſſe p. 1000 St . —6. M.

n e erte, St . 10Pfg .

Corsetten
nach Maß , in Pariſer , Brüſ⸗

ſeler ũ Wiener Facon .

Fräck - Corselts u. Geratehalter
zowie nach jeder gewünſchten
Angabe von 6 Mk. an bis
zu den ſeinſten Genre unter
Garantie für bequemen , ſade⸗
loſen Sitz u, beſtes Material .
Eigeneunfertigung im Hauſe,
ſowie fäämtliche Reparatuxen
u. Abänderungen , auch von
ir nicht gefertigter Cotſeits

billigſt . Prima hieſige und
auswärtiege Referenzen . 30770
Louise Bätz , I , ,

3. Etage , Breiteſtraße .

7
ſind . ſeder deit ſidl . 5skt .

Dame Aufn Frau J . Metzger,Frankfurt a. ., Neuhoiſt “ 3 1189

Poröse Engadiner

Katzen - Felle
gegen 58706J

dicht und Rheumatismus.

Drog . Z. Wald horn , D 3, 1,
O. U. Ruoff .

Werter Herr !

Ihre Rino⸗Salbe iſt eine
Wunderſalbe , Seit 1½ Jahren litt
ich an einer lupusartigen Flechte,
unter Anwendung aller erdenklichen
Mittel . Seit Gebrauch Ihrer Salbe
bin ich geheilt, 65 ſt ut, daß
die Salbe in den Apotheeten zu
haben iſt,

München , 25. /8. 04
M. Lange .

eI
Map achte genau guf die Oeiginal⸗
vackung weiß⸗grüln- rot und die
Firma Rich, Schubert & Co. , Wein⸗

böhla, und weiſe Fälſchunngen zurilct

Jedes Duantum

Landbutter ,
jedes Quantum

Süßrahmbutter ,
jedes Quautum

ff. Tafelbuttewird geliefert , bei Zentnerbezitge
bitte vorher beſtellen , Die Preiſe
ſtellen ſich niedriger wie von an⸗
deren Bezugsquellen , da ich in
Ausland meine eigene Beiriebe
und Aufkäufer habe 10106

Beckmann B 5, 5. Tel . 3633.

Welny⸗S .
Efkiqueftey

ſtets zu haben in der

Dſeh,MaaseAgkefe

5. Seite .

itte !
Für das kommende Weihnachtsf eſt bitten wir auch in

dieſem Jahre wieder di e Freunde
dder Armen um gütige Gaben ,

damit wir den Kindern unſerer Anſtalt eine Weihnachts⸗
freude bereiten können . Wir ſind in dieſem Jahre umſo⸗
mehr auf die Wohltätigkeit edler Menſchenfreunde ange⸗
wieſen , als durch den notwendig gewordenen Umbau die
wenigen erſparten Anſtaltsmittel ſtarl angegriffen werden
mußten . 60922

Mannheim , den 6. Dezember 1905 .

Der Vorſtand der Mannheimer kath . nettungs⸗
u . Erziehungs⸗Anſtalt in Näferthal .

Zur Empfangnahme freundlicher Zuwendungen find
gerne bereit :

Frau Großh . Amtsgerichtsdirektor Gießler , Amtsge⸗richtsgebäude . Frau Dr . Hirſchbrunn Wwe . , U 2, 16, 921Oberttabsarzt Dr . Müller , B 6, 21 , Frau Apotheter A.
Scheubly , I 8, 8, Fran Konſul Carl Haſter , L 8, 78, Fran
Mediztualrat Dr . Behrle , L 13, 1 Frau Verwalter Neu⸗
mann Wwe. , E 6, 1, Fräulein Claaſen , P 7, 14, Herr Stadt⸗
dekan Joſef Bauer, A 4, 2, Herr Stadtpfarrer aeKäferthal , Herr Architett Carl Schweilart , Gliſabethſtr . 4
Schweſter⸗Oberin Flora , Käferthal , Herr Straßenbahnkaſſier

Maker , Rechner , K 3 16.

— Deutsche1 beperaffschtsepufeLahr
Verband Mannheim .

(Mahlaugtesteres ſir Nazeupſegs)
Wie alljährlich verauſtalten wir

auch inn Jahre 1906 wieder eins

örtllehe Verlosung
von Silber⸗ und anderen Wert⸗

gegenſtänden .

Das Ertrügnis dieſer Ver⸗

loſung wird diesmal der

Marien⸗ Waiſenauſtalt in

Manuheim , dem Fonds fütr

hieſige Waiſen und dem

Reichswaiſenhaus in Lahr
überwieſen .

DileZiehzung ſindet am 2, Aprik
1906 flatt , 488/10

Wir geſtalten uns gn die verehrl .
Einwohnerſchaft die Bitte zu nichten ,

885
5 dieſes Unternehmen durch ſeguf von

Mitgliedskarten „ welhe ſür die Vefloſüng Güftigkeit
haben , kräſtig unſer u zu wollen .

Mitgli ebst anten 30 Pis. ſind zu
nliedern, ſow denn Herie „Herzberßer , Zigarrenhandlg . ,
17³ ermat in Hirſch , L lerleneſcht k, J / G. Hoch⸗

ſchwender , Z arrengeſchätt K 1,23 Fel , Clothilde Gutinacher⸗D , ; im Mohrenkopf , 2; Frall Arnold , H , 27/; Friſeur
Brenner, E 2 Hermann Mamge, Agarrengeiſchäſt , b 5, 50/7Hans Kehl , Pe aizn raße 8; Frauz Naufmann , M 2, 15
Sudwig Hartmann , U g, i ; Marien⸗Waiſen⸗Anſtalt , N 6
Aor , Schmitt , Zigarrenhandlung , 8 4, io ; Friſeur Adam
Link , Ryeindanemſträße 28.

Wir machen noch ganz beſonders darauf aufmerkfam , daß
0 liedskarten auch als 6 ittskarten zu unſerem am
Januar 1908 im Apollo ſtattſindenden Wimterfeſt güllig ſind⸗

Der Vorſtand.

aechter
bis . .N

Lanis I . Seberf Am Spelsearkt
8885

1 8 40 , 50, 60 Pig . , rot : 60 Pfg⸗
der Liter bei 20 Llr . Proben von 5 Etr⸗,

zu gleichem Preis frei ins Haus . 5238

. . Müller , Weingutsbesſtzer,
Ludwigshaſen , Wittelsbachſtr . 34.

Nes in Lahrles

pro 10

haben bei unſeren

Probepakets

Niederlage ;

ee

Sesbeοοννeαννννα
5 Fertige 2

ier⸗ 5

2 Damen- u. Kinder⸗Wäsche 5
4 ststs in grosser Auswahl und in sorgfältigster

2 Ausführung , empfiehlt 597251TL

3 Friedrieh Bühler ,

2 m 2 , 10 , nehst den Planken , B 2 , 10 .

9 S2 ee eee eee es 222EE 5 E

4 Ia . Frankturter Bratuürste
la . IBockwürste , Id . Wienerwürste

empfiehlt 122⁵

August gehneider , Fabrik feiner Fleiſch⸗ u.
Wuürſtwaren ,

J 88 , 8. TelepHROm . 2288 .
Fillale -Laden: Sontarde ! a882 38 .75

Ochecheh 5588886 366 85
8 2 Die in Mannheim u Umgebung 8

0 „ , zeit vielen Jahren 80 vorzüglich
5 125 eingeführte

EKrin -
Sehnelbwasehmaschine ?
bleibt trotz aller auftanchenden Kon -
kurrenzfabrikate die von Zeit zu Leit
mit mehr oder weniger Erfolg ein - 5
zuführen versucht werden , diejenige , 9

7 die das Peld behauptet , Weil sie alle G
55 Vorzüge in sich vereinigt . 8

Sie ist zwar nicht die billigste , aber die praktischste
und leistungsfähigste aller Waschmaschinen . 68180

8 Alleiniger Vertretir : 5

5 Hdünard Walter , Heidelberg , Anlage 78 Leopoldstr

8 Niederlage in Mannheim bei :

2

e

SSSel

Paul Wollmann , Rheinhäuserstr . 12.

0 Teilzahlungen gestattet .

60 Alle Reparaturen prompt und billig - 5

— — — —
9982

Wichtig für Brautleute !
Wegen Aufgabe des Laden⸗Geſchäfts

neuee Möbdbel
ſofort billig zu verkaufen : Mehrere Schlafzimmer in

Mahagoni , hell und dunkel , Nußbaum moderne Küchen⸗
Einrichtungen , ſowie einzelne Möhel aller Art , als :
Diwane , Chiffonnier , Spiegel , Vertikom , Trumeagux , Bettladen ,

Waſchtiſch , Nachttiſche u. ſ. . , Alles ſaubere Arbeſt , in

, 30 . Dafelbſt Laden u. Wohnung zu vermieten . 9475



4 Seite

nterticht . 1
Englisch .

Bründl . Unterricht in Korreſponz
denz , Konverſationu. Gram matik
erteilt W. Mackay ( Engld . ) ,
8 J 2, Breite raße . 295933

Beole frangaise
p 3 , 4

Oerole de conversatflon
françalse

e mercredi à 8 et 916du soir . 960

Mal- Unterricht
erteilt 90558

Prinz - Wilhelm -
Friade Kebr, strasse 17, II .

fandſcheine kauſt u. verk . P. Haas ,
Dienſtmann ,M 4, 8, 1 Tr. 180

Zu kaufen ge ucht, 1 guter⸗
haltenes Klavier gegen Bar⸗
zahlung . Offerten mit Prets⸗
angabe unter Chiffre 31403 an
die Expedition d. Bl. erbeten .

Zu kaufen ge8ucht :
Guter Wachthund .

Offerten mit Preis unter
Nr 1394 an die Epped .

5Pianino ' s
erſtklaſſige Fabrikate , bill . bei

Mofmann Wwe . ,
E . E , ſrüger Kauſtzaus

Wefhnaehts-Geschenle
Eutichhg !ö Aulſchbahn zu verkaufen .

„ Müheres 5 ,
Getragene Kleider u. Stiefel

kauit 28194
Georg Dambach , I 2, 22.

Brillanten , altes Gold

und Silber “ “
kauft zu den höchſten Preiſen .

Jakob Kling , Goldarbeiter .
. 2 . Televh . 3585 .

Verkauf .

Laufn
ein junger

Jagdhund
braun und grau gezeichnet . Ab⸗
zugeben gegen Belohnung bei
Gramlich , Rheinpark .
Vor Ankaut wird gewarn : 31407

Vermischtes .
Aelt , Herr , ev. init 2 eiwach ! .

Söhnen u. eig Haus ſucht mit
einem alleinſteh . Frl . od. Witwe
mit etwas Verm . in Verbindung
zu treten . Off. unt . Nr . 2743
al die Exvedition

En Mädchen geht Waſchen
und Putzen . 274⁵

Zu erſragen T 4, 17, 4 Stck.

Auſtricken v. Strämpfen
ſowie Neulieferungaller Strick⸗
waren , Abzeichen ] Vereine bei
Ean . den⸗

Defen und Herde .
Alte Oefen , Herde und

altes Eiſen werden in Tauſch
angenommen . 29288
Sigmund Sommer , H7,38

Eine heizbare

Kegelbahn
für einige Abende zu vergeben .
312715 Zimmermann , R 4, 7.

Tüuhtige Kleidermacherin
ni it noch Kunden an. 41

E 8 ( Hafenſtraße 24 ) , IV.

Farquettböden ,
ganze Wohnungen, ſow e einzelne

aumewerden gründlichgereinigt
und gewichſt . 2514

Schreinerei J La , 3 .

23 , 13b , 3 Treppen .
Fräulein nimt zum Bügeln an

in u. außer dem Hauſe per Tag
2880 Mk. Näh 8 . 10, III . r. 4

In. Frau empf. ſich imWaſchen u.
ützen, ſowie zur Aushilte . 2916

Frau Schulz H4, 28 3. St Hihs .

Weiß⸗ , Bunt⸗ und

Bulllon⸗Sticken
wird angenommen . 29585
. Rupli WW . , C 4 , 15
25 3 Treppen .

Plisséebrennerei .
Geſchw . Schammeringer ,

＋ 6, 9 part . 29854

Kegel und Kugein
ſtets auf Lager . 2819

J . Beedgen , Dreherei ,
5, 19. F 5, 19.

Inſe ſch Städt . d. Bergſir find
Damen liebev . freundl . Aufn .

u. Diskret . Off, unter poſtlag
H. M. 10 Heppeuheim ( Bglür . ) 705

Geſchäftsverkauf !
Ein gutgeh en⸗gros - Geſchäft mit

Detall der Nahrüngsmittelbr . it
Haus u. Maſch . ꝛc. ſetze krankbeitsh .
d. Verkf . aus , Jurlle ern . 10,000 07
nötig . Jed . Nachweis geboten , lein
Schwindelangebor wiedſe meiſten
Sachen heutzutage ſind . Liebhaber
können auch pachten , oderes Tage
ohne Kaufzwang in Augenſchein
nehmen . Veralttler verbeten .
Offerten unter A. R. 10102 an
die Expedition ds. Bl . 10101

2 Mllenbauplätze
jeder ca. 700 am ( à 5 Mk. ) in
ſchönſter geſchützter Lage von
Neckargemünd , nahe beiſn Wald
und Bahnhof zu verkaufen .

Offerten unter Ni . 31098 an
die Expedition ds. Blattes .

Zu verkaufen : Pas

Villenbau - Grundstück ,
Besthovenstrasse 13,

über 700 qm. gross , Wovon
280 am . Grundläche dureh
elne freistehende Villa be⸗
baut werden dürfen . 30356

Näh . zu erfrag . Besthoven -
Strasss 15, Darterre .
Mittelgr . Kaſſenſchrant bill .
zu verk Näh . U 6, 16. 8 St . 278

Gucgeſpielie JVioline preis
wert zu verk. Zu e fr mittags
2882 Friedrichsring 28, 4. St .

Pianos
Sehweehten

voll im Ton und als be -
sonders dauerhaft bewährt

Alleinverkauf

I . Ferd . Heckel .

Kaſper⸗Theater zu verkanſen .
2642 U G, 27 , 2. St . Hths

Für Kellner !
Ein elegant . Frackanzug nebſt
feinem Cylinder zu verkaufen
Off. u. Nr. 2885 an die Exy. ds. B.

Alle Fenſter , Türen , Ab⸗
ſchlüſſe , Steinplatten ,

Stein⸗ u. Holztreppen , Fenſter⸗
brüſtungen , Zint und ſonſt
verſchiedenes bill . zu verkanen .

Näheres im Bürogebäude
des Zimmer ſchen Anweſens ,
Meßplatz . 31386

Schreibmaſchine
anterik . , faſt nen , zu dem billig .
Preiſe von M. 150. — zu verkauf .
Otj . unt Nr. 31389 a. d. Exned .

55* alte Geige preiswert zu ver
kauten , ebenſo 1 gut ſprechen⸗

der grauer Papagei . Anzu⸗
ſehen zwiſchen 12 und —2 Uhr.
2819 I . 8 . parterre .

Eine Halle
17413 Meter Sprengwerk , für
jed. Zweck geeignet , zu verkauſen .

Nä ueres 2 , 10 . 2787

actertebt
An gute zinszahl . Gelder an J. u.

II. Stelle auf aute Oljelte auszu⸗
leihen. Näh. . Leit,Laugſtr. 86. a6s

Auf erſe Hppyothek
ſoſori 5000 Mk . geſucht . Off .
Ant. Nr. 314 4 an die Exved

Jedes OQnantum , kauft zu höchſten
Preiſen und erbittet ſich gefl. Off.
AUnt. Nr. 30682 a. d. Exp. ds. Bl.

Fumeſerren in einen Garten
on —10 qm geſucht .

2708 Zehntſtraße 32 .
Getragene ckleider , Schuhe

und Stieſel , Möbel und
Betten kauft 28243

NM. Bickel , & 4 , 2.

CCo

Weihnachts⸗Geſchenk .
Kleine Briefmarkenſamm⸗

lung , enth ſellene Oidenburg
Haunover , Braunſchweig , billig
zu verkauſen . 2741

Rupprechtſtr . 18 , 4. St r.
DDDeeeee

Herrenpelz
ſaſt neu und ein Fußſack bill .
zu verkauſen . 2742
Rupprechtſtr 18 , 4. St . rechts .

Einſpänner⸗Federrolle
zu verkaufen . 2760

Seckenheimerſtraße 68 .
Kleine Spielorgel ii1 Platten ,

Schattenbilderapparat , 1 Schaukel⸗
pferd , Kinderſtuhl , boch u. neder⸗
ſchraubhbar , einſitziger Kinderſports⸗
wagen , Büchergeſtell , 4große farbige
Vorhänge billig zu verkauſen .
Alles ſehr gut erbalten . 2490

8 3, La , 3. Stock .
Neuer Handkarren m. Fed. z.

Betragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
28196 A. gech , 8 1, 10.
Altes Eiſen , Kupfer , Meſ⸗
ſing und ſämtl . Metalle ,

Lumpen, Neutuch⸗Abfälle,
füämtl . Papiere kauft u. zahlt
höchſte Preiſe . 26448
KHeisel Hirsch , Lager 8 4, 20.

Mohnung H 3, 7. Tel . 3536 .
Beſſeuungen per Poſkarte wer⸗

den prompt erledigt . 264. 48
Getrag . Herren⸗ u . Frauen⸗

kleider , Schuhe und Stiefel
kau Lud . lerzmanmn ,

v. Schwetzingerſtr . 116 . 30243

Sehuhwaren ,
gut und billig .

„MHülhauser Zeugreste “ u .
Partlewaren

erſtaunlich billig . 30271

M2 , 13 , part .

Joſ-Sgrrihnaſcne
in gutem Zuſtande , hillig zu
verkäuſeu . — Adr erbeten unter
Nr 308194 an die Exp. ds . Bl

En gut erdaltenes Vüſſet

23853 E 2 , 12 .

Hahrrad
erſtkl . Fabrikat m. Torpedofreilauf
und Rücktriitpremſe preiswert zu
verkaufen . 1060

, I , 1 Treppe .
Mehrere

NMemälde
in Oel⸗ und Opalmalerei
in moderner Rahmung billig
zu verkaufen . 30985
Kaub , Gartenfeldſtr . 3 und

T 5, 17 , Cigarrenladen .

Pianino , 1 Kaf⸗
Wſenſchrank , 1 Harm . Lüſter ,
ſowie verſch Möbel ſehr ill . zu
verkaufen . Sohn , G 2, 19. eie

Federrolle
25 Zentner Tragkraft , zu verk.
30846 J3a , 4 und 10.

Feuſter und Türen
billigſt zu verlaufen . 30069

Büreau 1 6, 17 .

für

Möbelkäufer !
2 Muſchelbettſtell . , poliert 3 35 M.
1 Kameeltaſchendivan 46
1Muſchel⸗Chiffon .m. u. blank 45 „
1 Waſchkommode m. Marm . , 37
1 komplette Jugendküche 69 „

Zteil . . ⸗Wollmatraſen 17 „
1 Spiegelſchr . m. Cryſtalngl . 89 „
2 hochmoderne Vertikos , à 58 „

Obige Möbel ſind neu und
können zu jeder Zeit beſichtigt
werden . 27784

2 , 4 , parterre ,
ee

Ein i1hn3
Quantum Christbäume
d zugen , groß wie klein . Speziali⸗
tät für Bereine . Peter Urban ,
Gaſuthaus Deutſ er Hof , Schries⸗
heim bei Heidelberg . 2793

Größeres Suanſum

Dachpappe und Carbolineum
zu verkaufen . 30638
Näl . Traitteurſtr . 46 , 2. St .

Laps- Paninos
weltberühmtes Fabrikat , zu
haben bei 31018

Hofmann , N 2 , 12 ,
krüher Kaufhaus .

Projektions⸗Apparat
für jede Lichtguelle ganz neu ,
billigſt zu verkauſen . 31827

Wo, ſagt die Expedition .

Zu Weihnachten !
Polyphon mit Glockenſpiel u. 24

Platten ,faſt neu, umM. 30 . — zu ver⸗
kaufen . Ankaufspreis ohne Platten
M 52 . — .Zu erfr . P1, 12 ,3. St. 2843

iand , ſch. , gut , bill . Kl Anzahl.
' hafen , Luiſenſtraße 8. 2344

1 80

Gelegenheitskäufe
in neuen Möbeln.

2 kommen dieſe
In D 3, 16 Woche zum

Verkauf : 31332
20 hochfeine Bettladen u M. 30 . —
10 pol . Chiffonniers à M. 48 . —
12 pol. Vertikows à M. 45 . —

8 pol . Schreibtiſche a M. 35 . —
1 modernes Buffet M. 155 —
1 eleg. Schlafzimmer M. 348 . —

ſowie fämtliche Kinder⸗ u. Klein ,
möbel zu Schleuderpreiſen .

Günſtigſte Gelegenheit für Verlobte .

Junge Rehpinſcher erahe
G 8, 16, 3. Stock . 2929

raſſeächt , 21½
0,„1 Rottweiler, Jahre all, m.
beſten Eigenſchaften , Ia Zucht⸗
tiei , Preis 50 Mk. 10 Schnau⸗
zer, ? Jahre alt , ſtubenreru und
kenderlieb , 25 Mk. Be de ſehr
guſe Wach⸗ und Begleithunde ,
zu verkaufen . 31834

Veterinärarzt Seigel
Biernheim .

Kleſſan adon. ]
N N ee e
Nebenerwerb durch Schreibarben .
bäust . Läligk . , Vertr ꝛc. Nän Er
werbstcentrale in Frankfurt 5

359

Bedeutende Maſchinen⸗
fabrik ſucht für baldigen
Eintrit 11392

jüngeren Commis
für Expedition . Sprachkennt⸗
niſſe erwünſcht , aber nicht
erforderlich .

Offerten Gehaltsan⸗
31892 an

Blatte⸗

mit
ſprüchen unter Ni

Modellſchreiner
gegen bohen Lohn ſofort geſucht
nan Umit Eckert , Modellfabr k.

für Kinder billig
310760

erhalten

Sie 115

601061

Hemden .

Delcke,“
Spezialität :

SOberhen
sowie

gesamts Harrenwäsce naen Mass
unfer Garantis für tadellosen Sitz u. Stoff .

Auch für abno me Meiten leiste

volle Garantie für tadellosen Sitz .

Eigenes bewährtes System .
iesige u. auswärtige prima Referenzen .

Eigene Anfertigung im Hlause .

NB. Reparaturen auch an von mir nicht

ee ,
25

60063

ndlen

—

Hehrere ſigt.
und Taglähuer

für Schloſſerei geſucht . 31388

Zellſtofffabrik Waldhof .

Reuwieder Holzhandl). ſugt

lücht. jung. Maun
ür die Bilcher u. kleine Touren .

Gefl . Offerten unt . J. E. 31232
an die Exped. d. Bl .

Echter Russischer

Knöterich ,
in Verbindung mit Malzex -
trakt - Bonbons , als bestes
Mittel gegen Husten und
Heiserkeit allerseits bekannt

Drog . Z2. Waldhorn , D 3, 1,
C. U. Ruoff . 71

1 Steinſchleifer
der auch Ausgänge zu beſor⸗

en hat , ſin fofort hier
tellung . 45¹79
Näheres bei Rudolt

M0oSS 22 E 4 .

Tüchtige

A . Jander
2, 14 Planken
gegenüber der Hauptpoſt

7 —
DreneNdeeee

54914

rine

⁰ tter -

Uneartken

Als passende

Wiihnachts - Gesehenke
empfehle

Vorgezeichnete Handarheiten
auch angefangen und fertig ge-
stiekt als : 29644

Zaleſer , Jablellen , Alssen ,
Decfchien , Milictx ,
tucher , Aragen elc .

Die neuesten Muster auf ff.
Stotlen zu sehr billigen Preisen .

Monogramm- u. Tuus- Stiekerel

Wilh . Hautle , 8 2, 2,
Telephon 2804 .

A. Donecker
Künsthandlung

Cemälde Ausstellung

ILISieZ

Leberflecke , Miteſſer , Geſichts⸗
röte u. Sommerſproſſen ,

ſowie alle Unreinheiten des Ge⸗
ſichts und Hande werden durch

*
Bernhars' s Lilienmilch

radikal beſeitigt und die
ſprödene Haut wird nier Nicht
weich, weiß u. zart a Glas M. . 50.

Wellienal -Drog. . Toten Kreuz

Th . von Gichſtedt , N 4 , 12 ,
Ferner zu haben bei : eeos

H. Urbach , Friſeur , Planen ,Ps s.
Friedr . Häſſig , Friſeur , N 3, 13b.

heſle

nunbaum poltert , preiswert au⸗
zugeben . Näh . i. d. Exp . 31162 Gaggenau Murgtal ( Baden . ) 3818 C. U. Nuoff , Drogerie , D 3, 1.

F 2 , 14

Plombierzangen n. Blei .

Nummeroteure . 7

and -

Einlegerin
ſofort geſucht .

Dr. H. Haas ' sche

Buehdruekerei ,
G. m. b. H.

31251

1Sarbeit
Solche ,

beſſerem Hauſe gedient ,
31387

Tatterſallſtraße 39 , varterie .

bis ＋3
die in
werden bevorzug ! ⸗

zürgt . Kochin mii gut . Zeugn . ,
Haus wadch. ſucht u. empfiehst .
Frau Böhrer , Stellenvermitt⸗
lung , 3, 1. 2545

b 4, 15 Betk⸗Rebiuner/b 4, l5

Elacierungs - Iustitut
für feines Perſonal . gooeg

73 für Kuche und
Old. Mädchen Hausarb . finden
ſof. u per 1. Jau . Stellen . 81133
Stellenverm . Frau Schneider ,

Gontarſtraße 31⸗

Reinliches Mädchen , in
Kücheu Haushall ſelbſtändig ,
geſucht , Werderſtr . 52 , p. . 2337

Sucke per ſsiort für tagsüber

ein jun ſaubetes Nidchen
Nä eres Manuheim⸗Weinheimer ,

Nebenbahnhof , Wirtſchaft . 4

Reinliches Madchen
pex ſoſort oder ſpäter geſucht .
2876 L 12 , 10 , 4. Stock .

* ſuchen u. findenMädchen ſertoihren
gute Stellen . 2797

Stellenvermittlungsbureau
Marin ZJochum , , 9 .
ein brav . tücht . Mädchen, welches

ſelbuändig bürger koch kann ,
ſofort oder aufs Ziel geſucht .
Nüäreres J 6, 20, 1 St . 2821

zum 1. Januar ein81 ſucht Mädchen zu Kindern
daß gut nähen kaun . Nur
far nachmittags . 2903

E 7, 9 , 3. Stock .

Gut burgerliche Köch
Kinder⸗ und Hausmädchen
ſuchen und finden auf 15. Dez.
und 1. Januar Stellen . 31282

Bureau Hilbert , 6 6, 5.

Ateigesuche . )
Geſchäftsdame

verlobt , ſucht zum 1. Januar gut
möbl . Wohnung nur in beff. Lage
und gutem Haus , am liebſten bei
einzelner Dame , mögl . part . oder
1. Etage , ſep. Eingang . Gefl. Off.
unt Nr. 2892 a. d. Ezp. ds. Bl.

Auf 1. April oder truher eſne

helle Berkſtalt nitWohnune
in gxler Geichgitslage geſucht .2425 nut Preis unter Nr
282 an die Craebition ds, Bl.
Ling 5 ſunt

Ninderloſes Chepaar gn .
Wohnung . Off . unt . Nr , 31265
an die Ex ed. d. Bl.
5 „ itKaffee u. BeitZimmer geſuchl . Möbel
werden ſelbſt geſtellt . Offerten
Unt. Nr. 2744 a d. Exp. d Bl.

Junger Herr
ſucht er 1. Jaunnar möbliertes
Zimmer ,am liebſt , Jungbuſch
gegend . Offer en mit Preis unk
Nr. 31822 aͤu die Exped ds Bl

Tüchtige , kautionsfähige
7 2 20Wirtsleute

für beſſ . Neſtaurant u. Gaſtwert
ſchaft auf J. Febr . 1996 geſuch

Nigeres in der Exped . 3/29

3 Magazige .
5 15

Werkuatt oder
Magaz .zu v. 2646

D 7, 19 part . , Magazin mtt

Näberes daſelhil .
Co pioir zu vern .

M 25 4
kleineres

31038

Maga⸗
zin od . Werkftätte

ſolork zu verhmieten . 2802

Jiagbuf fraße
mittelgroßes Magazin und
Zureau zu verm . 31138

Geräumige, Helle
Schreiner - Werkstätte
nebſt Bureau , mit oder ohne Woh⸗
nung , jetzt oder auf ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres I r , 2 . 2402

eWerkſtätte
oder Lagerraum ſſir ruhige
Arbeit , in ſehr guter Lage ,
ſofort oder ſpäter zu ver . 312˙6

Näh . 0 4, 17, Buchhandlung

Magazin u . Aeller ,
—700 qm, nebſt Kontor in

Ludwigshafen , 1 Minute v.
Bahnho ' ennternt zu vermieten

Lux , Ludwigshafen a. Rh .
Schiuerur . 17, Tel . 150,. 2679

Bureaux

Jung. Kaufmann
ſucht Stelle als Lageriſt oder
Expedient gegen mäßige Ver⸗
gütung . Gefl . Anfr . erbeten
unter Nr . 2891 an die Ex⸗
pedition ds . Blattes .
Eill junger ſollder Mann , ſücht
in snlem ſhieſig. ODekorauons eſch.
Stellung zur weiſefen Aushildg .
Off. unt . Nr. 2730 an die Exad .

20½ Jahre alf ,
Juugel Maun, der Del eateß⸗
und Kolonfalwarenbraucze , ſucht
per ſoſort oder auf 1. Januar
Stellung . Gefl . Oſſerten unter
A. F. 14, ponlag . Karlsfuhe .

Sidzeuſches Placterun.⸗
Vermiktelun s⸗Bukeau

K. Otſchenaſcheck , „2.
ſucht und empfien Perſonal
jder Arf ür Herrſchaſten , Hotels
und Neſtaurants für hier und
auswär ' s . 31 01

Liegenſchafts⸗Vermittelung .

Füngeres eränlein , welchesJ Steusgraßeem , Schreid⸗
Haſchine und Bucführung er⸗

zerit hat , wünſcht ſoiort oder

290

212

0 , 1. Sloc,
Aredz geleilt od. im Ganzen

zu vn . Näh . daſ be⸗
Flau Dr . Kaiſer Wwe . 3108g

InGroße, helle Baurkaux,
auch für Architekten ſehr
geeignet , ſofort zu ver⸗
mieten . 30952
Näheres & 2, 24 . 1.

Burcau u . Magarin
Zwei ſchöne helle Parteſre⸗
Räume , in bener Geſchäftsl , wit
Magazin per 1. Jannar z. v. 28410

Näheres Hafenſtr . 10 .

LIden
D „ 23 Laden mit Wob⸗

6. 4a4 nung ſoort zu
Vertnieten . 2694

1 . 13
ein ſchöuer Laden mit großen
Bureguräugzen per Jl. Apri

21132

UI „ 2
Eckladen m. Wohn . beſter ver⸗
kehrsreicherLage
geeig :3. b. Ausk .

Küche
Aummer und
Uten . 264ʃ

—

Läden
Ecke Lameyſtr . 24

152 ſchöne große Läden mit
oder ohne Wohnung per

Schöner , geräumiger

Laden
und große 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen zu vermieten . 29401

Neubau , Augartenſtr . 64 .
—1 11 8 121

Elk⸗Laden mit Wohunnh,
Rheindammſtr . 75 , 3. v. W0

Nah . Gramlich , Raeinpark ,
—

eeer
B 4 , 5

der zweite Stock , 5 Zunnmer und
Külche Jauuar zu vermieten .

Näheres Lit. A 2 Nr. l. 30993

5 6, 2 w
% L zim, per Mälz evt .

Abril zu vm. Näh . 2. Si . 31225
73 Ziumer , Bad,B 6. 44 2. U. 4. Stock , ſo⸗

lort oder ſpäter zu verm . 2695

1 7
Vis- - vis Friediſchs⸗

9
park , part, , 5 Zim ,

per loſort od. ſpäter z. v.
Badezm . nebſt Zub.

29596

Belle⸗GEtage , elegaute helle
Wohnung mit ? ſchönen⸗
ſehr geräumig , Zimmern
mit ſämtlichem Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 20 0958

Näheres Contor , Ein
gang vom Hof .

Fliedricspark B 7, 18,
2. Stock , herrſchartl . Wohnung ,

eleh . g. 9 Zim. , Badz u. alleſſt
nöt . Zubeh. ,elekt . Licht p. 1. April
1906 zu ver mieten . 29661

Näheres B 7, 19, 2. St .
8 St . , u .d. Str . , 8 J t .0 25 6 K z. v. Näh ,2. St . det

O 2 , 4
2 Treppen , 3 leere Zimmer pek
ſofort zu vermieten . 200

7 J0 fhen
in 3, Slock , 9 elegante , ſchöne
helle Zim ner mit fämtl . Zubeh. ,
ganz neu hergerichtet , elektr . Licht,
o olt od bis April zu vermeten

Zu erfragen in Lit. & 3, 6,
im 2. Stock . 30762

0 oinrg
7, 12 , Aheinſtraſe

3. Stock , 9 hochelegante ſchbine
lle Zimmer , ganz neu herge⸗
btet , mit ſämtl . Zuͤbehör, eleklr.

Licht ꝛc. , per 1. April od. früher
zu verm . Zu erfragen avon —4 nachmitags 287

F 3 , 1576
Wohnung , 3 Zimmer u. Zubeh⸗
zu vermieten . 3132³
Häheres 2 Stock

N kleine Wohnung zu
U 4 . Averhnieten . 28250

Kl ine Wohng .0 6, 1902 3 Zim . u. Küch
an kuhige Leule z. v. 2806

6
5

39 Hinth . , 1 Bimiter n.
1 ,9 Kuche zu verm . 240

18 , 8 GJup buf r . 7J05
Parterrewohnung beſltehend aus
Zimmer u. Zubehör eptl. auch als
Bureau zu verm. , ſowie ſchöne J.
Etage von —9 Zimmer . 313231

97 5. Stock , Zimmr1 4, 27 und Küche an ruh,
Leule zu verm . Näh . 2. St . 29

„ 0 Zim . u. Kuche z. 9.
9 925 22 Nalb. 2. Stocl 2789

5 Jiwegen WegzugsK 145 26 bill , zu verm . pet
1. Dezbr . oder ſpäter Zim er·
wehnung , Verauda , Balkon , Bas
u. ſonn Zub . Zi erir . 4 „ 30 .

—.—

= . ,

3. Stock , dei Schäfer . —. —0

5
1 4 , 11 3

2 Zimmer u Küche zu verſilek ,

L 2 3. Stock , „ Zimmer
3 und Küche zu vek⸗

mielen . 27 9³

2. Skock 4 Zi met
1 4, 9 mit Balſon u. Zubeh ,
ſofort zu verm . 2652

5 4. St , 6 Zun . und
135 4 Zubelör zu vere !

Preis 800 M. Zu erft 3. St . 2279
5 5
Kaiſerrin,, L 15 , 15

4. Stock , elegante Wohnung von
8 Zimmern it Zubpehör zu 9.

Näheres parterte . 31240

ien Seitenbant pack,
M2 3 3 Zim , zu nerm

9Geſchäftszwecken ze
12 , 13, 2 . , 2 kl. Jin .

M Rliche, 4. St . , 3 Manſarden .
zu verm . Näh . 2. Stock , 2939

M2 . 15b
herrſchaftliche Wohnung ,
6 Zim. , Badezim ꝛc. zu ve

Näheres 1 4. Stock 30278

4 , 8 , f. Matkhplatz
ein fchiner , großer Laden zu
nermieten. 30255

ſpäter Anfangsſtellung . Oſſert .
unt . Nr . 2914 an die Exp. d. Bl .

1 beſſere Manſarden ,N 65 25 wohnung , s oder 4

Ziyn und Küche zu verm 1224

P 5 1 all 0
3. Stock ſchön.
leeres Z umer

an einzelne Perſon
2785

0 6, 2 ein grozer Laden
589zu vermieten . 2

oder als
Bureau zu vermieten .

——

———
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Mannheim , 11 . Dezember .
8

Julius Branz
Schirmfabrik und Drechslerwaren - Geschäft

Mannheim . 4 0LE Breitestr .

Eohte Wiener Als passende WeihnachtsgeschenkeMesrschaum
5 Portemonnale

fl. Bernsteln - empfehle meine selbstgefertigten , solid gearbeiteten Necessalres
Gig . ⸗Spitzen HosenträgerRegen - u. Sonnenschirme
Ale Sorten in billiger , mittlerer und feinster Ausfü Eger , m führung . ſechte

Tahakpfelfen
Brosse Auswahl in Enittlingerund Schnupf -

f
4 Mund -

Ebaklosen farhigen Damenregenschirmen . aarnonks

Schach - ,
3 — mit echtem Silber - ,

Domino - und Spazierstöcke Elfenbeln - und Solinger

Würfelspiele teinen Horngriffen , Natur - u. natureingelegte Stöcke . 1

Horn - u. 0 messer un
belnwaren S 10 NRabatt . Schseren

Gigarr . - Etuis

Altrenommiertes neelles Geschäft am Platze , früher d 1 4 .

rührt damit

dings ,
Minuten

0 2 Nr . 2

1u . 2 Zim . u. Kuche2 . 5 ſof zu berlſ, 2862

2 ＋8 8
2,St , neu hergerichtete 10beſtehen dausZim . , Alkov , Küch
Kammer u. Zu ehör per ſpfert
Melsw .z. v. Näh. 4J2,12,2 Tr .

5

86 3 Zimmer und Zube3 hör bis 1. Dezeinbei
zu vermieten . 29538

R 6 17 pt . ,2 Zim. u. Küche
per 1. Jannar an

küh. Leute zu vermieten . 2740

8 15 12 Nt2 Jimt . Alkov
u. Küche zu v. 2774

Einzuſeh . zw. —4 Uhr mittags .

U . 83 Treppe links , am
6, Friedrichsring , ſch.

Wohnung , 4 Zim . mit Zubehor
per 1, April envil . früher zu
vermieten . 31204

3 Zimmer u. Kuche7, 8 per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 2748

6 , 27
4 Umer u . K 15 zu vin .

Augusta-Anlage 7
„Teppen , hochelegante 8⸗Jimmer⸗

zohnung mit Diele und äußerſt
Zubehör per 1. April

1906 zu vermieten . Näh. 31255
Baumeiſter Gg . Waibel ,

85 5 2855

Alphor75 53
22 Zimmer 11. Kiiche zu vrm .

2878

elegNenmſeſ ( U8, U a0
ſeriſchaltl. 8 Zimuter⸗Bel Etage ,
dche . u. keichl.

105bril zu v. Nä
3
8

80 1. u1.TpoſplagJ
m

Küche, ſämtl a.
DStr . geh. ſoſof, beziehb. , zu v. 1219

Burgſtraße 19
Aiumer u. Küche zu vrm . 270
—
olinigt 105Zſchölle Zimmer

und Küche zu v
„Nägeres 3 Tr. 2040

Elfenſtr . 28
Ju . 2 Zimmer u. aße

7.* vrm .

15 ſſtaßeII
hüb ſche Parterrewohnung,Zimmer , Bad , helle Küche ,
alles elektrtſch und Gas ,
195 1. April zu varm .

Näheres 2. Stock . 30951

Hagelsbergerſtr . 3 ( Augarten )
Neubau , ſchone 3 u. 4 Zim -Mer⸗Wohng . mit Bad , alleinſa . d.

—2 I .1. Febr. od. ſpät . z. V. 2888

Gontardſtraße N
hochparterre, 5 Zimmer , Küche u.
Bab mit Garten zu vermieten

Rüheres P 6, 20. 31223
Seinrich Friedberger .

Duiſeuring 35
Fochparterre 6 Zimmer , Bade⸗
Aumiher nſebſt Zubehör pr. 1. April
zu

bbermieten . 31155
Näheres R 7, 30, parterre .

Hermann
vormals Alexander Heberer

( Mitglied des Allgem .
eeee

tannt beſtes 5
ungarisehes

Jlitzrühr - u. Teigknet.
Maschinen

das Entzücken jeder Hausfrau , denn sie

Kuehen , Torten eto.

ner als früher in einer Stunde ,
und erzielt Backresultate wie nie Zuvor .

Buttermaschinen , Reibmaschinen
Confektspritzen , Backformen , Ausstecher , Springerles -

alle Teige für Backwerk , Pud -
in fünf

ohne jede Rühe schö -

azlen
Faradeplats . 4

nvvereins, )

Ich empfehle zur Weihee cytsbäcerei mein aner
608 8

Weizenmehl
aus der erſten Oſen⸗Peſter⸗Dampfmühle „ Budapeſt . “

Abnahme von 5 Pfand Mk . . 25 .

Louis
2 , 16 .

Deutsehes
Hrafetisck , elegant

SLOGOWWSKI A

Filialen und Verka

Eisinger
rorbeseisene I8 2 16 .

Had alle Risted dnserer

gemington - v. Ppotebs-palte
und amerikanisches Cabrikat ,
und staubsicher, ;

Co . NIL . 5 .
8

Hureauꝶ in 30 Stadten .

Digagn

Luiſenring 35
2.

195
7 Zimmer mit reichl .

Zuhehör , neu hergerichtet , per
ſofort zu vermieten . 31156

Naüheres R 7, 30, parterre .

Luiſenring 50, 3. Stotk ,
5 Ziunmer und Zubehör ſofort
oder 1. April zu berm . 2907

1· Langſtraße!I 3¹ muter, Küche
u. Kaupner m. Balkon u. Veranda
zu verf . Näh . 2. Stock . 2836

Langſtr , 97 5
3, u. 1 Zimmer u. Küche z. vrm .

Mollſtr . 1, 3 ſchöne Zim⸗
er, Küche und Zubehör per

ſofort z. v. Näh . i. Laden . 2792

Mittelſtr . 39 8
2 Zimmer und Küche zu verm .

14 . Querſtr . 41
2 Zimmer u. Küche zu vrm .

Rheindammſte . 31 , 8 Stock ,
4 Zimmer , Badezim . und Küche
per 1. April 1906 zu vernnieten

eine— —

Rheindammſtraße 1
goße 4 Zimmer⸗Wohnuungen ,
Spenennr

8 o u. Mädchen⸗
zimmer ſof. od. ſpäter zu verm
Näheres daſelbſt im Laden 30071

Nheindammstr. 80
( offene Bauweiſe )

ſind ſofort oder ſpäter 1 7 55ausgeſtattete 4 und 5 Zimmef⸗
Wohnungen m. Mädchenzin 1545
Bad , Speiſekammer u. Manſ de.
zu vermieten . 30382

Näheres parterre im Bureau .

Luiſenſtr . 6, Ludwigshafen .
Abzahlung billig . Wemmer ,

7844
2. St . , eleganteRheinauſtr. 228 6 Zim, Bad

Spetſek . , Mädchenz . u. ſonſt. Zub. ,
freie Allsf. per 1. Aprel f . 1400 M.
zev Näh . Augartenſtr . 15, III 7683

Selkenheimerſtraße 110a
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung
mit freier Ausſicht per ſofort
zu vermieten .

Näheres Gebr . Hoffmann ,
Roſengartenſtraße 20. 30938

Stephanienpromenade 20
Schöne elegante 3 und 4

Zimmerwohnung , direkt am

Rhein gelegen , nebſt allem Zu⸗

behör billig zu verm . 28498

Näheres Aheinvillenſtraße 6

parterre od. Baubureau L 3, 3

Stock , 33.
Schanzenſtraße 3“ Senncte ,
Wobnung zu vermieteg . 2492

Secenheimerſtraße 34 , ſchöne
Balkonwohnung , 3 Zimmer

und Küche ſofort zu verm 2815

Traitteurſtr . 61 , 3 Zim .
u. Küche z. v. Näh . 3. St . 2765

20 vermieten
Woerderstr . 33

Prachtvolle

Parterre - Wohnung ,
bestehend in 7 Zimmern ,

Badezimmer , Küche , zwei

Gaupen ete. 27698
Näheres durch

IFrleurich Bünler 9 2 10
FKleines u. Küche
für einz. Perſon zu verm. 2478

Räheres )0 4, 18 , 3. St .

7 9
Traittenrſtraße 46,

ſchöne Parterrewohnung , fünf
Zimmer , Badezimmer , Kuüche
ne ſt reichl . Zubehör auf 1 April
zu vermieten . Näb . 1 Tr. 1

Glegante 3⸗ u. 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Balkon ,
Magdkammer u Bad , Rhein⸗
dammſtraße 75 , 3. v. 28407

Näh. Gramlich , heinpark .
2 herrſchaftliche Wohnungen
von je 8 Zimmeru in beſter Lage
der Stadt zu vermieten .
Näh . beim Eigentümer Kirchen⸗

8
12, Tel . Nr. 3653 . 2819

4 Zemmer⸗
Wohnung , mit Badezin , und
allem Zubehör , gegenüber Lamey .
garten zu vermieten .

— 55
Helbing , 3 . 3 .

55 Hochparterre vou ?
und Zubehör , auch f .

geeignet , zu vermieten .
Näh . Kirchenur . 12, Tel .

nift Garten ,in einemEin Haus Vorort Mannbeims
ganz; oder geleilt , zu vermieten
Off . u. E. E. Nr. 2814 a. d. Exued .

MannheimerſtraßeKäler thal Nr. 36, ſchön. Woh⸗
unng mit 5 Zimmer , Küche, Bab
und Zubehör ſofort zu vermieten .

Burean
Nr .2 30937

Zi
Burea !

11

Möbl. Immer

A Stock , ſchön
% (A möbl . Zimmer

zu —
31047

B 7 3. St . 1 mobl . Z1
22 zu verm . 2889

B
5 5 ubl. Zint . im
4, Hinterh . z v. 2540

B 6, 7
2 Tr. , 110 hloſch

7 ( möbl . Zim . mit ſepar
Eing . anbeſſ . Hertn p ſof, z. v . z 03

2 S ,
möbl . Part . ⸗Zlmmer z. v. 2770

B 2
115 ſchönes , hübſah

6, möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer per ſofort zu verm . 280

96 . A de a
0 8. Etage , Nahe des

B6 55 2243 tsgerichtes und
Zollautes , inh l. Zimmer ,
ganz oder geteilt, per ſoſort oder

Besonders günstige

Kleiderstofle

empflehlt die

Jeppe

iSf

5 pabkef

gemahlene

Salmiak

Seffe

ee 888

Besfe
Veberaſl 20 haben .

85

Dr. B . Buds e Buchdruckerel , S. m. b. f .

1

nfin-

80

Manufakturwaren

en gros & en detall

185

gschönes unmöbliertes
Mansardenzim . 2. y

30285
. 3 ,
Nüäheres F 3, 1, 2. St,

N . 6 4 Penſion z. v.
ool. Zimmer unt

80787

2 Tr.905, . , möbl . Zim.
1

13 A.
J . St . lks. ,möbl . mit Penſ . z. v. 2780

5 Zim z. vrm. 77 P*2, 8 u. 9, 2 Tr . 2 indbſ .

F ＋ 4＋ Zim . mit Peuf. . v. 2855

9 P 3 2 Tr , ei einf, nödl .
möbl . Zimmer mit oder ohne „ u . cul unmbbl . Zim .
Penſion ſof, zu verm . 31250 mit Penſion ſof, zu verm . 771

1 Tr. , l . öbl. Zim . 2 Tr. , guüt möbl. Zim .FA , 21 ſof zu wermiet . 261ʃ2

6 2 , 19/20 . 2 Tr. , ein ſchön
inbl . Aer mit ſep,. Eing .

auf die Str . geh. , ſol. zu 9. 2616

P6, 19
Herrn vper ſoſort zu ver!

M. voll . Penſ . an beſſ
80887

2 4, 2 . eiſfach
Zilu , 3.

möbl .
v. 46

61 7 1 gut mobl . Ziim . zu v.
9 Näh . parterte . 2662 2 Betten

öbl . Zin,
J. b. 2865

G 7 . 32
1 Treppe , hübſch möhl .
Zimmer zu verm . 31122

04 32 2 Treppen , möbliert .
4 Zimmer zu vermiet .

Näh . zwiſch . 12 —1 Uhr . 2497

04, 200
1 Ti . ., gut möbl

Zim . zu verm . 2930
5 . Slock, ein gut97 5 ö 7a möbl . Zunmer mit

1 7 15 Eingaug zu verm . 2536

E f
3 Tr. , Planken , einf .

25 15 4, möbl . Zimmer zu
vermieten. 2401

E 3, 2
einſach möbl . Zinemer
an 1 oder 2 Herren

zu verm . Näh . part . 31134
N neu möbl . ZimmerE. 9 11 ſofort z. v. 2585

1 1 gut mbl. 97151 7, 1515 lig z. v. 27

N 8 Tr. , bei Feiſt,
P 25 4⁴ an beſſ. Herrn eleg.
Schlaf⸗ u Wohnz . (ſep. Eing ) ſof.
zu v. Anzuſ . 12 —8 . 31390

ſpater zu vermieten . 2831
8 Tr. , eleg. möbl . 25 .0 1, 16 ) Zim. , auf die Str . 6 11 Pend. v

18
gehend, ſofort zu verm . 31097

ut nibl, Zn
Jau . zu . 5

1 94 möbl .
bis J. Jan

2800

ſehr gut mbl. Ziut .
J 4a , 9 für beſſeren Herrj
9 fort zu vern ielen 2611

K 4 4bpart . , ein mbl . Ziim .
9 ſoſort zu v . 2594

L 3 3a part . , möbl. Wohn⸗
5 Ja, und Schlafzim . zu

vermicten. 28900

18 ,11
ohne Peuſion zu ver .

L . 10 .
8 Trepp , gut 15 Zimmer mit
od. ohne Peuſ . , ſof. z. vrm. 51218

II 45 27 Aite
zu ver mieten .

3 Trep . , gut möbl .
Zimmer mit oder

2531

N
RI . 105 1 iſ ſof.

gutembl .

R 7, 36 75 ſer mit 500Rielenſolort zut ve

Trep . , gut 111

7,875 billi
2. Si . , ſch. mobl,

g zu verm.

175978 billtig m
1„ Oel. 5

eim .

817515 4
welegenh

öb1
Ereiteſtr 5ehon

Zim . 3111 verm
7 5154 Kohverſſge 222

83,1
3. St . . , 1 ſchön möbl .

Biun. ſofort ; v. 2805

Vermeſen .

Lr. , indol

8 6 . 30
3. Sl. , een feih
Jihn. zu v. 31035

T 4 , 30 an
e

ſo ort zu verm ;

51Uier
u ein beff Fräul . ]3
eten . 2659

Us Tr. ,
Z. auf 1. Jan. , z

4, 13, Friedrichsung ( &
helles , lufttges , mobl .

Pieis1 b

raub ) ,

20 M.
iniit Kaffes ohne Kaffee 18 M. 286

L 12 , 2
1 Tr. , 2 ſchön möbl . Zimmer
an beſſ . Herrn zu verm . 30320

ff
eeeeee

e ine Ype
gut möbl . Zim .

Herrn zu v.

eeeeeee
lUinks,

2728

Ilannheim

Weihnachts-Gelegenheitskäufe.
Wir offerieren : diverse grössere Posten

aussergewöhnlich billig , von 40 Pfg . bis . 50 Mark . per Meter .

Ferner einen grösseren Posten

Beste und Conpons
in Kleider - , Blusen - , Jupon - u . Seidenstoffen , ebenso ein grösseres Sortiment

Buxkin - Reste
von — 4 Meter , durchweg qjedder Meter . 50 Mark

Lehrere 100 Dutzend weissleinene Taschentücher .
Sämtliche Artikel sind bedeutend unter Preis .

Dlum &Ley

Rohnzahlungsbüchter für IHlinderjahrige

10

28 . 2 .
Seitenb . , 3 Zim , u.U 17 0 Küche zu verm. 29678

iTr „ eukBahnhefplatz 0 Zim . 55 beſſ.
Hereu per 1. VMuzu v 31213

1 Tr. hoch eſeg.Bahn90 fplgz! n U Salon⸗
und Schlafzimmer auf 1. Jan⸗
uar zu vermielen . 31104

18 85 ſchön mbl.Calliniſt. 10 Senweſenber
ſetzung auf ſofort od. 1. Januar
zu v. Näh . 8 Tr . 2650

* * * 0
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8 Tr. , rechts , ſehr ſchön inbbl .
Z. au lod . 2Hru . zit v. 31268
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zu vein Näh, part . 31180

Lameyſtraße 21, freundl . rußig .
Teinf . möbl . Zimmer ev. mit 2
Betten zu verm. Näh. 2 Trep . 9

„ 01 ＋ 2 Tr. ., ſchönMeerſelz ſtt. 10 möhl . Zim . evt.
m. Klavierbenittz . an beſſ. ſol. Herrn
ſof. J. v. Zu erfr . 11—
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2 gut möbl Zimmer An 100.
deſſ. Herten u verm . 2678

1 Wilhe I ſtl. 0, 4 Tt.
eleg, inöbl . 9 000 u. Schlalzim .
an beſſeren Heren zu v. Daſſpff
10 zung , 1 Licht, Bad . Au⸗
Wunſch nit Penſion , 91139
Aüelndamme 20

1 Treppe , ſchön möbl . Zimmer
ſofort zu vermielen . 3124

deckenheimerftr. 125 III . , Hroßſchen möbl . Zim , an Loder 2
Heren mſt Peuſton z. v. 31096

1 21 , 4 Treppen , gegen⸗
über der Feſthalle , ſchön öbl .

Z. ler ſofort zu veruu . 2904
5, 4. Stock , gut

möbl. Zimmer zu v 2625

Gloſes, ſchön wöbl. Zimmer
mit oder ohne Penſion , zu verm .

Näh . C 7, 11, 1 Stiege h. 51068

Schon möbl . Zen . mit Klavfer⸗8 benlützung an Heirn od. Dame
zu vern . Näh . K 3, 20, vart . 2505

Fein möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer ev. Schlafzim .
allein mit od. ohne Klavierbe⸗
nütung ſofort zu verm .

Näh. 9 7, 26 . III .

Sellarstelen
Holzſtraße 3, 8. St . l.
Schlafſteiſe billig zu verm .

lost und Logis.
2 , 13a , 3 Ti. , an gute !
Mittag - u. Abendiiſch können

noch einige beifbeſſ. Herren teiln .

—1

2761

ſchöne
2696

—2¹
ſen Mitt8 6. 3 1 ee ＋5155

Kaiſerring 30
Tieppen , rechts , ſehr ſchön

möbl . Zimmer an ein oder zwei
Herken zu vermmieten . 31268

755 bie wirklich gutenHerren , Mittagzliſch
wunſchen , wenden ſich nach
D 2, 15, 8 Treppen . 31030

Afrgel , junger Mann kann zu⸗
Wfällig in heſſ. Familie preis⸗
wülrdige Penſion bekommen .5
2182 8 , 8 , 3. Stock ,



Iin meiner peuen Stellung
mache ich vieder zur Be-
dingung , dass man mir

fee un Scheuern

Jliefepk
OsZu2sgp . sl .

FoTo ſcheuert verblüffend leichk Kücken⸗

Tutenſilien , Emdille , Iarmor , Badewannen ,

Flieſen , Blech. Bolz u. I . v0 .
r. 90. Ad. Konrad , Schwotzgstr . 170.
z . C. Krust WWòãe. , B 5, 15,

J. H. Kern , C 2, 11. Carl Link , Rupprechtstr . 18.
W. Kern , R 4, 1. Louis Lochert , d 1, 9.

A. Kohler WWe. , H 7, 35. Ludwig & Schütthelm , O 4, 3

ter : Georg Kalbfleisch , U 5, 7, Mannheim . ½2LVII
E ͤ KPbc

90 7, 13 Hermanm Apel 0 7, 13
Heidelbergerstrasse .

quwelen , Goldwaren und Reparaturwerkstätte , Ankauf

Von Brillanten , Gold und Sither 6061 •

Werkſtätte ür Neuaufertꝛgung , Reparaturen , Umänderung ,
Moderniſteren von Juwelen , Gold - u. Silberwaren jeder Art

. Hartmann, arennett
Dufeau für Arcpſtektur u. Dauausfühfung
Mannbeim , Friedrichsring U 8,

Telephon No. 2956 .

Ludwigshafen a . Rh. , Degersbeinersw. 55

Telephon No. 381. 58403

bernahme techn . Arbeiten jeder Art

zu Koulanten Bedingungen . —
Nat u. Auskunft in Bausachen kostenfrei .

1

Das Aufpolieren
und Neparieren von Möbeln und Pianos jeden Genreß , ſowie d⸗
Auſpolieren von Wirtſchaftsſtühlen und Tiſchen übernimmt zu 1
billigſten Preiſen das

Möhel- Aulpolierungs⸗Inſtitut Rhenania
Inh . : Georg Hirth , Friedrichsring , S 6 , 21 .

Erſtes und größtes Spezialgeſchäft am Platze .
Gleiche Geſchäfte Berlin u. Cöln a . Rh .
Tel. 3131. emnahmestelle d 4. 7, Tel

30029

. 70,Oob im Gebtrorh

National⸗
101

180

Für Waffensammler ? ?

in⸗ u. ausländ . Militärgewehre , Karabiner , Piſtolen , Säbel⸗
Pallaſche, üraſſe v. J. 1700 —1900 Linegran . Bajonnette ; De ora⸗
Ron , 50 St . M. . 50, franz . Seitengew . M. . —, Blücherſäbel . 50.

A . Schuler , Ludwigshafen a . Rh . 18 .

NAr össtes

Roepertoir
Averkannt

Mo0cernstes
Musikinstrument

Original
Pbatten

Haltbar
One

Billiger wie

jedes
Versand -

oe

ele

uem

osnreens
uon

usqustepefN4

Uir Sater SeinksHegan-
MAUAARN.

Neuaufnahmen erster Künstler der Welt allmonatlich .

Kataloge gratis und franco dureh

I . Spiegel & Sohn, Srammophon- Aleinvertrleb
Mannheim , Planken , E 3, 14. Ludwigshafen a. Rh.

1Julius Branz
Se irm - U. Stock-Pabrix

Reparatur Werkstätte .
Sreſtestrasss .

Zu räumen

Bettfedern , Metall - Bettstellen

= = KKinder - Bettstellen .

Mannheim , 11 . Dezember— ̃ —-—

Leonhard Wallmann
D 2 , 2 . Mannbeim . FWel. 3882 .

Spezial - , Betten - u. Ausstattungsgeschäft .

Als wWilljʒkommene

Weihnachtsgeschenke
empfehlen wir in grosser Auswahl

Linoleum - - Teppiche durchgedruckt
und bedruckt

59 Vorlagen

99 Läufer
GMGummmi Fischdeeken

neueste Dessins

Linerusta - Papierkörbe

Wäschepuffs
Paravents

99

53979
9 9

Uist f Sehlotterbeek
O 4 , —9 , am Strohmarkt .

12

Passende Meihnachts - Geschenke

Musgrave ' s Original Irische Oefen
NiSdlerAlSge⸗

F . H . ESCH , 8l, 8 .
Die „ Original Irischen Oefen “ werden

nur von uns allein hergestellt und

sind nicht mit den zahlreichen Nach -

ahmungen , ebenfalls „ Irische Oefen “ ge -

nannt , zu verwechseln .
5

Esch & Cie . ,
Mannheim .

Aind
Mit staubsicherem

Doppelglockenlager von
beKk . 125 . — an,

Auf Wunsch mit Frei⸗
auf u. Gnelstritt⸗
brewꝛse ausgestatteß

gegen mässigen Preisguf⸗
schlag .

Tranko durch

Mritzner
6

657
4 . 1 .

Nanfen

2 grossen Ausl˙⁰αναεi eν νẽ ν᷑ ñesten Fabritalen .

FR . GRIESSHABER2 —

5 90 Konigl . Murtibg . Hoflieferani S
Liili . Fr . Cæechi . 608355 — ＋

JS vsge Nlanſen , im pfilzer lof O . , %e & d
— Marguis , Caillerls , Suchard , Gala Peter , Kohler , Lindt , Sarotti , — 85

Hildebraudt , Stollwerk , Hartevig dł Vogel , Eclit Riissische Desserts .

Ndlg L. Parewaren
kaufen Sie bei mir als

Weihnachtsgeschenk
die so sehr beliebten fertigen

Dienstmädchen - Kleidesz
in Druckkattun , Siamosen , Biber und

sonstigen Kleiderstoffen

schon von Mk. 3 . 50 An.

Englisch Servier - Kleider
vorrätig in schwarz , grau und allen hellen Farben ,

Ludwig Feist

60981 %

82 1 2 22 12 „ *

Wie alt siad sie ? — Ir leint
ist der Maßstab — Wollen Sie sich die anziehende Frische der
Jugend bewahren , so verwenden Sie Poudre Agtina de Co -

logne , einehervorragende Neuheit auf Wisgenschaktlicher Gründ⸗
8 25 Zzur Konservierung und Verschönerung des Teints , und ver ;
meiden Sie alle Reispuder , die die Poren verstopfen und
adadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen . — Actina

ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugelber
Gesichtsfarbe , bei Rauneit . Röte , Ausschlag , Hitzbläschen ste . Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen -

F 2, 8 F 258
Mitglled des Allgem . Rabatt - Spar - Vereins .

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe .

Verkauf zu jedem annehmbaren Preise .

Parf . M. . 20 , unparf . M. H. 960. 4324

Badenia - Drog . , U , 9. Drag . Zum Waldhorn 9 3, l .

88 5
28 3

e raut - u . Erstlings - Ausstattungen ½
. 58 5

rn 8 , Max Wallach ee e

0 % 5 cep vd

en eeen Hendarbeiten für Geschenke passend . wertesdbeugte
8 7 2 2 8

Nur noch bis J. Januar .
Elsässer Resten - Geschäft

Helene & Rosa Gunsen ;
* , 18 Meidlelbergerstrasse .

62038

Kopfwaschen fär Damen u. Rinder
Haarpflege . Kopfmassage Zum

jquwelier und Uhrmacher uweit d. Neckarbrücke

Leiſtungsfähigſtes u. ſolides Geſchäft für

Breitestr .

empfiehll :
Wecker von M. . — an mit Garantie .

Nickeluhren von M. . — an

Goldene Damenuhren von M. 18 . — an.

Für ſede Uhr gebe 2 Jahre Garautie .

ban M. . — an das Stück

Brochen , Ohrringe ,
eben alls ullian be lrelig zeeller Bebieuung .

Werkſtärte pünkilich ausgeführt .

Emil Bossert ( aus Piorikai) HA I . 5

Daren, Cold- u. Silberwaren]

Negulateure , 14 Tage Geh⸗ u. Schlag 9. v .M. 10 . —au
Tafeluhren , 14 Ta Geh⸗u . Schlagwerk v. M. 15 . —an

Silberne Damen⸗ u. Herrenuhren don M. . 50 an

Maſſiv goldene Trauringe ohne Lötſug nach Gewicht
59629

Beſteckſachen , ſowie ſämlliche Schmuckſachen : Ringe ,
Uhrketten , Knöpfe u . ſ. w.

Reparaturen unz Neuarbeiten werden in eigener

Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen .

Reinigen der Haare verwende jch
meine vorzügliche Eigelb - Sham-
pooing u. Thee - Shampobing , Thee⸗
Shampooing eignet sieh vorzüglich
zum Waschen der blonden Häare.
Warmluft - Anlage zum Trocknen
der Haare Eigenes System .
Ein Versuch überzeugt .
Eine Dame empflehlt es der anderen
Moderner Damen - Frister - Saſon

E* 3, 3, I . Etage .
Heinrieh Urbach , Spez . - Damen - Friseur

elephon 3868 . 56281

Parl Belz
Schreibwaren - u. paplerhandlung
SpClalltät “ Zurezux - Beda I8 Tlibel.

Mannheim , C 2 , 8 .

Telefon 2388 5721

Drucksachen jeder Art :

19052 . , ,

Cigarren , Cicarrettel, Tabake ,

efen und in Flaschen . 587061
in ſedem Suanfum erhaälfſlch in det

5 . Baasiden BuenidruckereZeitungssIllakuldtur . Drogerie 2. Waldhorn , 6 . U. Ruoff , D 3, 1 .

HKatalos gratis un

Niederlage ,

7

—

——
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